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Ein Blick aus luftiger 
Höhe auf die Stadt und 

den Lahnbach, einen 
gerne genützten Erho-
lungsraum der Stadt. 

Im Bild eine Schulklasse 
unterwegs am Lahnbach.
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Schwazer Kulturmeile - Tag der offenen Tür in 
Kultur- und Bildungseinrichtungen. Eröffnung 
10.30 Uhr Mathoi-Haus in der Innsbrucker-
Straße. Tag der offenen Tür in der nun fertig 
sanierten NMS Schwaz. Tag der offenen Tür 
im neuen Lore-Bichl-Kindergarten im Post-
park. 19.30 Uhr Zapfenstreich im Stadtpark

Foto: Benjamin Meingassner, Födinger



Erste Schultage in den 
Volksschulen

Aufmerksam, selbstbewusst und neugierig 
begegneten die Erstklassler Bgm. Hans Lintner.

VS Hans-Sachs, 1c, KL Elisabeth Waldauf

VS Johannes-Messner, 1a, Dunja Piringer

VS Hans-Sachs, 1b, Brigitte Feix

VS Johannes-Messner, Vorschule, Sandra Winkler

VS Johannes-Messner, 1c, Susanne Bertin

VS Hans-Sachs, 1a, KL Christine Blau

VS Johannes-Messner, 1b, Silvia Oberladstätter

VS Hans-Sachs, Vorschule, Claudia Elsner

VS Hans-Sachs, 1 M,  KL Julia Sprenger und Silvia Löschl



Liebe Schwazerinnen 
und Schwazer

Bürgermeister 
Dr. Hans Lintner
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Der Spätsommer hat uns im September noch angenehme Temperaturen beschert und so konnten wir un-
ser Schwimmbad länger offen halten. Mit ca. 56.000 Besucherinnen und Besuchern haben wir am Ende 

doch noch ein gutes Ergebnis in diesem Sommer im Schwimmbad erreicht.

Im September stattete ich gemeinsam mit Dr. Thomas Hatzl gleich nach Schulbeginn allen ersten Klassen ei-
nen Besuch ab - unsere Erstklassler gewöhnen sich gerade an den neuen Schulalltag und alle erhielten einen 
Gutschein für die Mitgliedschaft in der Stadtbücherei Schwaz. Für allen Einsatz möchte ich unseren Pädago-
ginnen und vielen HelferInnen danken. 

Herbstliches Brauchtum
Der Almabtrieb und der Bauernkirchtag haben das herbstliche Brauchtum in unserer Stadt eröffnet. Am Na-
tionalfeiertag werden wir mit der Kulturmeile, die am 26. Oktober um 10.30 Uhr im Mathoi-Haus mit einer 
Segnung unseres Stadtarchivs und des neuen Zentrums für Schwazer Geschichte beginnt, wieder unsere städt. 
Kultureinrichtungen präsentieren und auch den neuen Lore Bichl-Kindergarten sowie die neu gestaltete und 
erweiterte altehrwürdige Hauptschule und nunmehr Neue Mittelschule einer breiten Öffentlichkeit zeigen.

Denkmalschutz
Die Stirnfassade der Franziskanerkirche mit dem Mosaik des Hl. Franziskus wurde aufgrund der Schäden, 
die aufgetreten sind, generalsaniert und erneuert und das Mosaikbild wurde vom Franziskanerprovinzial Pa-
ter Oliver gemeinsam mit Pater Guardian Jakob nach einem festlichen Gottesdienst am 9. Oktober gesegnet.
Auch die Nordfassade der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt ist nun ausgerüstet und präsentiert sich mit der 
neuen Putzstruktur, die vom Denkmalamt festgelegt und während des Jahres neu gestaltet wurde.
Die Arbeiten des Denkmalschutzes im ältesten Profanhaus unserer Stadt, im Mathoi-Haus, konnten ebenfalls 
abgeschlossen werden. Insgesamt war das Jahr 2016 ein starkes Jahr des Denkmalschutzes für unsere Stadt.

Entente Florale
Nach der ersten öffentlichen Präsentation des Programmes für ein blühendes und buntes Schwaz wurden 
wir vom Internat. Komitee mit einer Tafel ausgezeichnet und konnten in den letzten Wochen wieder einige 
entscheidende Schritte zur Umsetzung der Grünraumgestaltung vornehmen.
In den weiteren Prozess werden wir unsere Bildungseinrichtungen und den Gartenbauverein einbinden, um 
schließlich ein gutes Gesamtergebnis zu erreichen.Ansprechpartner für alle Vorschläge und Ideen sowie für 
Fragen und Anregungen im Rathaus ist Frau Mag. Verena Mayrhofer (05242/6960-401).

Alle sind herzlich eingeladen, am Nationalfeiertag, Mittwoch, den 26. Oktober, einen ausgiebigen Spaziergang 
durch Schwaz zu machen und - begleitet von einem bunten Kulturprogramm - einen Blick in unsere leben-
digen Kultur- und Bildungseinrichtungen in Schwaz zu werfen. Wenn Sie schon länger nicht im „Museum“ 
waren, ist es eine gute Gelegenheit, das wieder einmal nachzuholen und ich verspreche Ihnen, Sie werden stau-
nen, was unsere Silberstadt an lebendigem Kulturleben zu bieten hat. Den Abschluss der Kulturmeile bildet 
wie jedes Jahr der feierliche Zapfenstreich im Stadtpark, wo wir in Gemeinschaft den Tag ausklingen lassen.

Mit herzlichen Grüßen  
Bürgermeister Hans Lintner
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Stadträtin Julia Maier-Thurner
Die Stadtgemeinde Schwaz legt großes 
Augenmerk auf den ständigen Ausbau 
des gesamten Bildungswesens in der 
Stadt. Die Stadt ist dabei als Schuler-
halter gefordert und leistet zahlreiche 
Beiträge für Bildung für alle Altersstufen 
bis hin zur Erwachsenenbildung.

Das Großprojekt Sanierung und Er-
weiterung des Gebäudes der Neuen 

Mittelschule wurde im September nach 
drei intensiven Jahren Bauzeit erfolgreich 
abgeschlossen. Am Di, 25. Oktober 2016 
wird das Schulgebäude feierlich und 
offiziell eröffnet und in „Hubert-Danzl-
Schulen“ umbenannt. Der heuer im Juli 
verstorbene Altbürgermeister und ehem. 
Direktor der Polytechnischen Schule hat 
sowohl als Lehrer und Direktor und als 
langjähriger Bürgermeister den Bereich 
Bildung in Schwaz stark mitgeprägt.
Das Schulgebäude wurde im Zuge der 
Generalsanierung für Anforderungen der 
Zukunft für aktuellen und zukünftigen 
Unterricht fit gemacht. Ein großzügiger 
Raum für Nachmittagsbetreuung und 
Veranstaltungen ist im Dachgeschoß ent-
standen. Der Eingang und das Stiegen-
haus wurden verlegt, alle Klassen saniert 
und die breiten Gänge für neue Nutzun-
gen erschlossen. Eine neue Bibliothek ist 
entstanden und zusätzliche Räume für 
freien Unterricht und Gruppenarbeiten. 

Ein großer Dank geht an die Schulgemein-
schaft, die mit einem Arbeitskreis im in-
tensiven Austausch mit Architekt Bittner, 
Stadtbaumeister Gernot Kirchmair, dem 
Bauamt und vielen helfenden Händen im 

Zuge des Umbaus viel Wohlfühlcharakter 
und viele Verbesserungen und Optimie-
rungen erreichen konnte.

Tag der offenen Tür am 26. Oktober
Im Rahmen der Kulturmeile am Mi, 26. 
Oktober 2016, haben alle Interessierten 
die Möglichkeit, sich bei einem Tag der 
offenen Tür selber ein Bild vom Ergebnis 
der Sanierung des NMS-Gebäudes zu ma-
chen.

Neuerungen und Jubiläen
In den beiden Neuen Mittelschulen un-
terstützt auch bereits je eine Sekretärin 
die Direktoren in der Arbeit – diese Mit-
tel werden von der Stadt bereitgestellt 
sowie auch Sprachstützkräfte und Schul-
assistentInnen, die die PädagogInnen in 
verschiedenen Bereichen unterstützen.
Die Polytechnische Schule Schwaz 
feiert am 21. Oktober ihr 50-jähriges Be-
stehen – mit einer „Leistungsschau“ und 
Präsentation in den Stadtgalerien von 10 
bis 16 Uhr an 5 Ständen, um 16 Uhr Po-
diumsdiskussion „Chancen und Karrieren 
nach der Polyteschnischen Schule“.
Das Paulinum feiert heuer sein 90-jähri-
ges Bestehen mit zahlreichen Aktivitäten.
In der Johannes-Messner-Schule erfolgt 
nach und nach die Erneuerung aller Klas-
senräume.
Die Stadtbücherei Schwaz in der Hans-
Sachs-Volksschule setzt mit einem akti-
ven und sehr engagierten Team ständig 
neue Aktivitäten. 

Das Ziel aller Maßnahmen des Schwazer 
Gemeinderates ist, dass die Schulen zeit-

gemäß und den Bedürfnissen der Lehre-
rInnen und SchülerInnen entsprechend 
top ausgestattet sind.
Die Anforderungen an Bildung haben 
sich in den letzten Jahren sehr stark ver-
ändert. Die Schule wird heute vielfach 
nicht mehr als Bildungseinrichtung ge-
sehen, in der Kinder Lesen, Schreiben 
und Rechnen lernen, sondern sie wird 
zusätzlich auch als Betreuungs- und Er-
ziehungseinrichtung verstanden. Das 
können die Einrichtungen aufgrund ihrer 
Konzeption aber oft gar nicht leisten und 
auch die pädagogischen Ausbildungen 
und Konzepte reagieren darauf nur sehr 
langsam. Außerdem scheiden sich auch 
heftig die Meinungen bei der Frage, ob 
Schule wirklich zur Ganztageseinrichtung 
werden soll. Alle müssen natürlich die ge-
sellschaftlichen Änderungen aufnehmen, 
aber es wäre hilfreich, wenn die gesamte 
Gesellschaft Bildung und Erziehung der 
Kinder als zentrale und wichtige Aufgabe 
sieht und Eltern mehr darin unterstützt 
werden – durch Respekt und vor allem 
Wertschätzung der vielfältigen Aufgaben 
und Leistungen beim Großziehen von 
Kindern.

Der Ausschuss für Schule 
und Bildung
Obfrau Julia Maier-Thurner (VP)
Mag. Iris Mailer-Schrey (VP)
Lisa-Maria Lechner (VP)
Eveline Bader-Bettazza (VP)
Claudia Steinlechner (SP)
Eva-Maria Moser (FP)
Tarik Özbek (G)

„Unsere PädagogInnen leisten 
hervorragende Arbeit und sie 

brauchen dazu in Zukunft wie-
der mehr Wertschätzung und 

Verständnis und Vertrauen in 
ihre Kompetenz.“ 
StR Julia Maier-Thurner

Das Gebäude der NMS Schwaz wurde saniert und erweitert.  
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Kulturstadt Schwaz

Bereits 2015 startete die Schwazer 
Kulturmeile im Hof des Mathoi 

Hauses und auch dieses Jahr wird ein 
Böllerschuss um 10.30 Uhr die Kultur-
meile ebendort eröffnen.
Inzwischen hat sich aus der Baustelle ein 
kulturhistorisches Juwel herausgeschält.
Bernhard Mertelseder - Historiker und 
Archivar, Ursula Kirchner - Archivarin 
und Hans Troger - Chronist/Dokumen-
tationsspezialist - werden in Zukunft im 
Mathoi-Haus - Zentrum für Geschichte 
und Kultur - im ersten Stock über dem 
Saal Irmgard die historischen Wurzeln 
der Silberstadt für eine breitere Öffent-
lichkeit zugänglich machen.
Bernhard Mertelseder: „Es geht vor al-
lem darum, Materialien sicher in die 
Zukunft zu tragen und zur Verfügung 

zu stellen.“ Das Mathoi-Haus bietet auf-
grund der großzügigen Schenkung von 
Irmgard Mayr ein historisches Ensem-
ble mit sehr vielen Möglichkeiten bis 
hin zu Ausstellungen und Veranstaltun-
gen. Aufgabe des Zentrums wird  nicht 
nur die Aufarbeitung der Geschichte der 
Silberstadt sein, sondern Lernen aus der 
Historie sowie die Aufbereitung von re-
levantem Wissen für eine breite Öffent-
lichkeit bis hin zu breiter Bildungsarbeit 
und politscher Bildung. Das Archiv und 
die Chronik werden sukzessive in das 
Mathoi-Haus verlagert, das ein Ort für 
das historische Wissen über die Stadt 
werden soll. Bernhard Mertelseder: „Die 
Herausforderung ist, das relevante Wis-
sen für die Zukunft herauszufiltern und 
erfahrbar zu machen.“

Mathoi-Haus

Das neue Team ist bereits im Mathoi-Haus eingezogen. Dr. Hans Troger, Mag. Ursula 
Kirchner, MMag. Bernhard Mertelseder (Leitung) - mit  Dr. Reinhard Prinz.

	
Herbert Danler
Retrospektive
Am Fr, 21. Oktober 
lädt der Kulturver-
ein im Toni-Knapp-
Haus zur Ausstel-
l u n g s e r ö f f n u n g 
„Herbert Danler“, 
19 Uhr, Toni-Knapp-
Haus, Burggasse 16. 
Die Laudatio hält 
die Kunsthistorikerin Dr. Elisabeth Maireth-
Die Ausstellung ist vom 22. Okt. bis 5. Nov. 
2016 geöffnet, täglich 17-19 Uhr.

Herbert Kondrak 
Schwarz und weiß
Ausstellung im Rahmen der Kulturmeile 
Schwaz, am Mi, 26. Okt. 2016 im Rathaus 
– das Rathaus ist ab 11 Uhr geöffnet, Ver-
nissage um 14 Uhr.
Das Interesse an der Natur und kulturellen 
Bauten, zeichnerisches Talent von Kind-
heit an, ein Leben lang weiterentwickelt, 
die Fotografie als Hobby und fast professi-
oneller Sport spiegeln sich in den Werken 
von Herbert Kondrak – die Ausstellung 
zeigt ausgewählte Arbeiten.

Susanne Kircher-Liner 
Lost, Weg sein
Noch bis 6. November ist in Hall in der 
Burg Hasegg, Münze Hall die aktuelle 
Ubuntu-Ausstellung der Schwazer Künst-
lerin Susanne Kircher-Liner zu sehen. In 
großformatigen Bildern befasst sich die 
Künstlerin mit dem Thema Auflösung der 
jugendlichen Identität in Virtual Reality 
und was passiert, wenn ein schillernder 
Traum durch Konfrontation zerplatzt. Aus-
stellung Di-So 10-17 Uhr, Münze Hall (ab 
Nov. Di-Sa, 10-17 Uhr).

Schwazer Kulturmeile
Am Nationalfeiertag laden die Kultur-
einrichtungen und die Stadt Schwaz alle 
herzlich ein, die Schwazer Kulturmeile 
zu genießen. Bei freiem Eintritt beteili-
gen sich zahlreiche Kultureinrichtungen 
in Schwaz. Den Fol-
der mit dem gesamten 
Programm, Fahrplan 
des Shuttlebusses und 
einem Verzeichnis der 
offenen Gastronomie-
betriebe zur Stärkung 
finden Sie als Beilage 
dieser Ausgabe. Sollte 
der Folder nicht dabei 
sein, erhalten Sie ihn im 

Rathaus und Kultureinrichtungen.Tipp 
für Eltern: Das Rabalderhaus lädt von 
11 bis 13 Uhr alle Kinder ein, mit der Ra-
balderMaus auf Museums-Rallye durch 
das Schwazer Museum zu gehen.

Der Saal Irmgard im Mathoi-Haus vor einem Jahr.
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Kulturnachrichten

Judith Keller, Nik Neureiter, Susanne Schartner.

Schwazer Herbstlese
Die Schwazer Herbstlese geht in die 

2. Runde - am 6. November 2016 
wird für Literaturliebhaber ein beson-
deres Highlight stattfinden – 100 Jahre 
Dada im Mathoi-Haus in Schwaz. 

Du tropfes Tier …ich liebe dir - 100 
Jahre Dada, So, 6. November 2016, 20 
Uhr, Mathoi Haus. Dada oder nicht Dada 
von Schwitters bis Artmann
Rhythmusgeschwüre, Wortkaskaden und 
Szenotetten. Idee und Regie: Judith Kel-
ler, mit Susanne Schartner, Judith Keller, 
Nik Neureiter u.a. Seit seiner Erfindung 
im legendären Cabaret Voltaire in Zürich 
vor 100 Jahren fragen sich immer noch 
alle, was dieses DADA denn eigentlich 
sein soll: eine Kunst, eine Philosophie, 
eine Politik, eine Feuerversicherung oder 

eine Staatsreligion? Ist DADA wirkliche 
Energie oder ist es gar nichts - d.h. alles? 
In jedem Fall ist es eine hochamüsante 
Spielerei mit dem Absurden. Das denk-
malgeschützte Mathoi-Haus bietet ein 
einzigartiges Ambiente für diesen litera-
rischen Abend!

Vorschau auf die nächsten Termine:
> Am 22. November liest Sabine Gru-
ber im Museum der Völker aus „Doldos-
si oder Das Leben des Augenblicks“
> Am 30. November liest Thomas Raab 
in der Stadtbücherei aus „Der Metzger“
> Am 13. Dezember 2016 lädt das Lite-
raturforum zu einer Szenischen Lesung 
mit der aktuellen Schwazer Stadt-
schreiberin Nora Mansmann ins Mu-
seum der Völker

Burg Freundsberg
e-mail: info@freundsberg.com/ Tel: 05242/65129

Bis 2.11.16, täglich bis 19 Uhr Galerie im Turm, Bilder 
von Christina Hummel. Eintritt frei ab 17 Uhr.

Jeden Di Abend – Excellent Vegetarisch
mit immer neuen vegetarischen Gerichten

Im Oktober & November:
Jeden Mittwochabend Törggelestandl im In-
nenhof der Burg! Mit Zithermusik 19-21 Uhr. Reser-
vierung von Vorteil.

So, 23.10.16 – 10.30 Uhr, Burgelfern mit Egon & 
Zitherman. Brunch mit Livemusik, 25,- Euro inklu-
sive p.P.. Reservierung tel. oder per mail 

Nationalfeiertag, Mi, 26.10.16 – 10.30 bis 18 Uhr
Kulturmeile „2. Schwazer TURMSTRUDEL“
hausgemachte Strudel Spezialitäten und unterhalt-
same Erzählungen über die Vergangenheit der alten 
Gemäuer und der Menschen darin! Zu Gast: Floristin 
Judith Moser mit floralen Kürbisideen
für Kinder: Kürbisschnitzen, Schminken! 14-17 Uhr.

Allerheiligen, Di, 1.11. 16–17 Uhr. „..mich wundert, 
dass ich so fröhlich bin!“ G‘schichtl’n über das 
einzig Unausbleibliche – den Tod, ausgewählt und 
vorgetragen von Peter Hörhager, begleitet von Zi-
therspieler Josef Knoll! Reservierung!

So, 13.11.16 – 10.30 Uhr. Burgelfern mit Egon & 
Zitherman. Brunch mit Livemusik, 25,- Euro inklu-
sive p.P.. Reservierung!

Di, 15.11.16 – 16 Uhr
Eröffnung Advent auf der Burg
Öffentliche Probe des Adventchor´s EGON & Freun-
de um 19 Uhr

Sa, 26.11.16 – 18 Uhr
Adventkonzert von EGON & FREUNDE
Eröffnung durch Weisen der Bläsergruppe
Krautplattl’n ab 16.30 Uhr & Glühwein im Innenhof.
Reservierungen  empfohlen

Öffnungszeiten: Apr. – Okt. tgl. ab 10 Uhr, Nov./Dez.  
ab 11.30 Uhr. So ab 10 Uhr. Montag Ruhetag
Küche: Di–Sa 11.30-14/17.30-21 Uhr, So 11.30-15 
Uhr/ So-Abend keine Küche. Frühstück ab 10 Uhr 

Zwei grundverschiedene Kurzstücke an einem 
Abend zum selben Thema -„Zwei Schwestern“ von 
der Autorin Gabriele Maricic-Kaiblinger wird Arthur 
Schnitzlers Kleinod „Halbzwei“ gegenüberestellt. 
Premiere: Sa, 22.10.2016, Raum für Kunst, Ent-
spannung & Entfaltung, Franz Josef Str. 15. Weitere 
Termine: So, 23.10./ Do, 27.10./ Fr, 28.10., Beginn: 
20.15 Uhr. Reservierungen: 0650/3301033.

Theater „wortauftritt“

www.freundsberg.com

Der Knappe und der Tod. Volksstück von Johannes 
Hiller, Aufführung im Schwazer Silberbergwerk! 
Regie Rene Permoser. Ein Zwiegespräch zwischen 
dem Leben und dem Tod. Was war, was ist und was 
wird noch sein? Premiere: 11. Nov., 19 Uhr. Weitere 
Aufführungen: 18./19./25./26./27. Nov. und 2./3. Dez. 
2016. Im Schwazer Silberbergwerk - Treffpunkt 
Knappenkuchl um 19 Uhr. Einfahrt in den Stollen 
um 19.30 Uhr. www.theater-spielberg.at, facebook

Theater SpielBerg
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Kulturnachrichten

Vom 10. bis 12. November finden im Rathaus wieder Seniorenkulturtage statt. 

	

So 23.10.2016, Trio PLAN, 20 Uhr
Die Musik von Christian Niederer’s „PLAN“ 
erinnert an einen Sound-
track zum Leben, sie knis-
tert und kracht, verweilt, 
ist leise und manchmal 
nicht so wie man will. Eine 
Veranstaltung des Kultur-
vereins Eremitage. Eintritt 
15,-/ erm. 8,- Euro oder Kulturpass.

Di 25.10.2016, The Impossible Gentle-
men, 20 Uhr. Gwilym Simcock/piano, Mike 
Walker/guitar, Steve Rodby/bass, Adam 
Nussbaum/drums. Veranstaltung des Kul-
turrestaurants Eremitage. Eintritt 15,-/ 
erm. 8,- Euro oder Kulturpass

Sa 29.10.2016, GNIGLER, 20 Uhr
Die sechs Musiker zählen 
zu den hoffnungsvollsten 
Vertretern der jungen 
Jazzgeneration. Eine Ver-
anstaltung des Kulturver-
eins Eremitage, Eintritt 
15,-/ erm. 8,- Euro oder Kulturpass.

Mi 2.11.2016, 
Myra Melford, 20 Uhr
Weltklasse Jazzkonzert. 
Eintritt 15,-/ erm. 8,- Euro 
oder Kulturpass.
www.myramelford.com

Di 15. und Mi 16.11.2016, Bayrisches 
Musik-Kabarett - Helmut A. Binser „Wie 
im Himmel“, 20 Uhr
Bitterböse bis makaber, hintersinnig bis 
politisch. Eintritt 18,- Euro/erm. 15,- Euro, 
Jetzt Karten sichern! Eine Veranstaltung 
des Kulturvereins Eremitage.

Vorschau: 
25.11. Gwylim Simcock, Solo Piano, 20 Uhr
27.11. Lisa Hofmaninger, 20 Uhr

Foto: Arvo Wichmann

Reservierungen Tel. 05242/65251
www.eremitage.at oder auf facebook

Schwazer Senioren stellen aus, was 
sie im Laufe des Jahres alles produ-

zieren – aus Hobby, Kunsthandwerk oder 
künstlerischen Tätigkeiten. Die Produk-
te stehen zum Verkauf und bieten einen 

breiten Bogen an Inspiration – auch für 
Geschenke für alle Anlässe! Vernissage 
Do, 10. November, 18 Uhr, Rathaus. 
Die Ausstellung ist am 11. und 12. No-
vember von 10-18 Uhr geöffnet.

Senioren Kulturtage

Museum für Kunst und Ethnographie, St. Martin 16, Schwaz,   info@museumdervoelker.com.  
Tel. 05242/66090, www.museumdervoelker.com.  www.facebook.com/museumdervoelker

Im Museum der Völker sind derzeit zwei 
neue Ausstellungen zu sehen. Die Son-
derausstellung zeigt noch bis 20. No-
vember „Afrika im Gewand“ Textile 
Kreationen in bunter Vielfalt. Es wird ge-
zeigt, wie sich das Afrika der Gegenwart 
kleidet. Auf den Märkten finden sich die 
bunten Stoffe, die handgemacht oder in-
dustriell hergestellt, die Klassiker von 
morgen sein werden. Prunkvolle „Bubus“ 
finden sich da neben billiger Alltagswa-
re auf den Märkten an der Westküste. 
Fotos und Alltagsgegenstände begleiten 
die Ausstellung.  Das Projekt wird unter-
stützt von Sparkasse Schwaz, Stadtwer-

Museum der Völker

Die Ausstellung „Bar du Bois“ ist noch 
bis 26. Oktober in Betrieb. Bar du Bois 
ist keine Kunstausstellung, sondern wirk-
lich eine Bar, die zu den Ausstellungszei-
ten und am 26. Oktober 2016 bis 24 Uhr 
geöffnet ist. Aber Achtung, alles in der 
Bar ist auch Kunst – vom Flaschenöff-
ner bis zum Barhocker. Öffnungszeiten: 
Mi-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr, Galerie 
der Stadt Schwaz, Franz-Josef-Str. 27/1. 
www.galeriederstadtschwaz.at

Galerie der Stadt Schwaz

ke Schwaz, Tyrolit und gefördert durch 
das Land Tirol.
In der Studiogalerie sind ebenfalls noch 
bis 20. November Fotografien von Hen-
ning Christoph zu sehen unter dem Titel 

„Das geheime Kamerun“.
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Musik liegt in der Luft Jubiläumskonzert 
20 Jahre Chöre der LMS

Jeunesse-Konzert

Klangspuren – Gern-
singende Falschsinger
Sie können nicht Singen? Das gibt es nicht! 
Am 18. Oktober sind wieder die Chorkurse 
in Schwaz gestartet - mit Helga Diem, Ein-
stieg ist noch möglich.
Mit dem Projekt bieten die Klangspuren 
Schwaz Chorkurse für Erwachsene, die da-
für keinerlei musikalische Vorbildung be-
nötigen, aber einfach gerne unbeschwert 
singen möchten. Für jene, die sich schon 
als Fortgeschrittene fühlen oder als Gern-
singende Falschsänger eine größere Her-
ausforderung suchen, wird in Kufstein ein 
Kurs für (Leicht-) Fortgeschrittene ange-
boten.
Termin: jeweils dienstags, 19 bis 20.15 
Uhr: 25.10., 8.11., 15.11., 22.11., 29.11., 
6.12., 13.12., 20.12. (Doppelstunde), im 
BORG Schwaz, Musiksaal, Johannes-
Messner-Weg 14, Eingang Nordost, 6130 
Schwaz mit Helga Diem 

10 Einheiten - Kursgebühr 90,- Euro (Kurs-
dauer 75 Minuten)
Anmeldung und Informationen unter 
KLANGSPUREN Schwaz, 05242/73582 
oder falschsaenger@klangspuren.at

Singen 
macht Freu(n)de

Einmal im Monat 
lädt das Haus der 
G e n e r a t i o n e n 
herzlich  zum ge-
meinsamen Sing-

treffen für alle ein. Jeden 2. Mittwoch im 
Monat treffen sich Sangesfreudige unter 
dem Motto:  „SINGEN mach FREU(N)DE“ 
und mit  „SINGEN kemmen die Leut zomm“   
nächster Termin ist Mittwoch, 9. Novem-
ber um 14.30 Uhr, Haus der Generationen, 
Waizerstube. Anschließend gibt es eine 
Stärkung mit Kaffee und Kuchen.

BartolomeyBittmann – Do 17.11.2016, 
20 Uhr, im SZentrum Knappensaal.
Die neue CD Neubau verspricht „Pro-
gressive Strings“ ohne Berührungsängste 
und mit kultigem Groove: Bartolomey-
Bittmann, die innovativen Brückenbau-
er zwischen den musikalischen Zeiten 
und Genres, entlocken dem klassischen 
Instrumentarium Geige, Cello und Man-
dola mitreißende Sounds zwischen Rock, 
Jazz und Folk. „Selten hat man Streicher 
gehört, die sich so lustvoll dem Groove 
hingeben. BartolomeyBittmann bringen 
jene musikalischen Tugenden leichtfüßig 
auf den Punkt, die man üblicherweise 

nicht mit klassischen Instrumenten ver-
bindet: unbändige Spiellust und radikalen 
Rhythmus.“ (Christian Muthspiel)

BartolomeyBittmann sind Matthias 
Bartolomey – Violoncello und Klemens 

Bittmann - Mandola, Violine. Foto: Max Parovsky

Die Landesmusikschu-
le Schwaz präsen-

tiert am Sa, 5. November 
um 19 Uhr in der Kirche 
Paulinum ein besonderes 
Konzert.
Vor 20 Jahren gründete 
Klaus Niederstätter als da-
maliger Leiter der Musik-
schule Paulinum ein fünf-
köpfiges Vokalensemble. 
Das „Vokalensemble Pauli-
num“ trat erstmals bei einem 
Vortragsabend der Musik-
schule im November 1996 
in der Aula des Paulinums 
auf. Im Herbst 1998 wurde 
die Pauliner Musikschu-
le als Expositur der LMS 
Schwaz angegliedert und im 
Jahr 2000 in diese integriert. 
Das mittlerweile zahlenmä-
ßig angewachsene Ensem-
ble wurde in „Erwachse-
nenchor der LMS Schwaz“ 
umbenannt und trat ab 2013 unter „Dac-
chor“ auf, seit 2014 heißt der Chor sing-
across. Mit dem Konzert in der Kirche 
des Paulinums kehrt singacross an seine 
Wurzeln zurück und trifft dort den Kam-
merchor des Bischöflichen Gymnasiums 
Paulinum unter der Leitung von Patricia 

Klemm. Den Orchesterpart teilen sich 
Lehrer und Schüler der LMS Schwaz so-
wie der LMS Westliches Mittelgebirge. 
Vorverkauf 12,- Euro, Abendkassa 14,- 
Euro, erm. 8,- Euro (bis 18 J.), Kinder bis 
12 J. frei, Ö-Tickets in allen Sparkassen 
und Erste Bank Filialen.
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Kulturnachrichten

Das Ensemble Mosaik bei den Klangspuren 2016. Foto Carla Veltman

Das Tiroler Festival für neue Musik 
2016 stand heuer unter dem Motto 

„Junge Sterne, Comic, Cartoon, Graffiti 
und präsentierte im September in seiner 
23. Ausgabe eine neue Generation von 
Komponistinnen und Komponisten, Mu-
sikerinnen und Musikern. 24 Konzerte 
und Sonderveranstaltungen (mit den 
Einzelkonzerten der Pilgerwanderung 
29 Konzerte) an den verschiedensten 
Veranstaltungsorten zählten ca. 3.200 
Besuche.
Die 13. Klangspuren Internationale En-
semble modern Academy mit jungen Mu-
sikern aus aller Welt fand heuer wieder 
in Schwaz in erheblich erweiterter Form 
statt. Composer in Residence und Diri-
gent Enno Poppe stand im Mittelpunkt 
des von der Akademie geprägten ersten 
Wochenendes. Das Thema der „musi-

Erfolgreiche 
Klangspuren 2016

kalischen“ Comics, Cartoons und Graf-
fitis fand in vielfältigster Weise Eingang 
ins Festival. In Koproduktion mit dem 
Kunstraum Innsbruck und in Kooperati-
on mit der Nationalgalerie im Hambur-
ger Bahnhof wurden in zwei Projekten 
international renommierte Künstler in 
Ausstellungen und Musikperformances 
mit neuen Arbeiten vorgestellt, die noch 
bis 12.11.2016 im Kunstraum Innsbruck 
zu sehen sind.
Ein Doppelfinale bildete den Abschluss 
des Festivals: das Projekt Wormholes 
des libanesischen Zeichners Mazen Ker-
baj, der auf einer Glasplatte in Echtzeit 
abstrakte Animationen und comic-hafte 
figürliche Bilder entstehen ließ und das 
Konzert des Klangforum Wien mit einem 
spannenden, den thematischen Rahmen 
zusammenfassendes Programm.

Franz-Josef-Str. 15, Anmeldungen für Kurse/Seminare/Workshops bei den Referenten 
> Medizinrad – Themenaufstellungen , 30. Okt. 9.30 Uhr - mit Andrea Degan und Barbara 
Mühlmann, Tel. 0664/433 1123 oder www.begegne-dir.at  > Entspannungstraining 5er-
Block, 2. Nov., 19-21.30 Uhr - Schritt für Schritt werden Entspannungs- und Atemtechniken 
erlernt - mit Astrid Maria Lechner, Tel. 0699/19123777, www.astrid-lechner.at. > „Ich und 
Theaterspielen?“ – Schnuppertag. 5. Nov., 9.30-17.30 Uhr - mit Priska Téran-Gomez, Tel. 
0699/18051356 oder www.priska-teran.at. > Klang-Meditation, 7. Nov., 9.30 Uhr  – ge-
führte Klangreisen - mit Andrea Degan und Barbara Mühlmann, Tel. 0664/433 1123. > Die 
Leichtigkeit des Lebens“, 12. Nov., 9-17 Uhr - Ein Seminar mit praktischen Übungen, mit 
Michela Föger, Tel. 0680/2409781 oder michela.foeger@telfs.com 
Astrid Maria Lechner: Raum für Kunst, Entspannung & Entfaltung Schwaz. Der Raum 
kann für Kurse und Workshops angemietet werden. Franz-Josef-Str. 15, Schwaz, Tel. 
0699/19123777, info@astrid-lechner

Raum für Kunst, Entspannung & Entfaltung

Die Pilgerwanderung führte in diesem Jahr 
von Pass Strub an der Grenze zu Salzburg 

nach Weitau in St. Johann in Tirol.

Klangspuren Eröffnungskonzert

Ensemble Nikel



Das Yunit findet ihr in der Wopfnerstr. 16a
Tel.: 05242/20731, www.yunit.at,  office@yunit.at
Facebook: Yunit Schwaz

Ganz neue Pflegeassistenten
Die Freude war groß, als die Absol-

ventInnen in Schwaz als erste in 
Tirol ihre Ausbildungsbestätigung zur 
Pflegeassistenz überreicht bekamen. 
Die feierliche Übergabe erfolgte durch 
Frau Mag. Margit Holzhammer (Ge-
schäftsführung BKH Schwaz), Mag. Dr. 
Siegfried Steidl (Direktor der Gesund-
heits- und Krankenpflegeschule), Mag. 
Dr. Gabriele Polanezky (Pflegedirektorin 
BKH Schwaz) und Klassenvorstand BA 
Roman Haniger. Alle gratulierten sehr 
herzlich. 16 LehrgangsteilnehmerInnen 
kommen aus dem Bezirk Schwaz, 4 Ab-

solventInnen aus den Bezirken Innsbruck/
Innsbruck Land und 4 AbsolventInnen 
aus den Bezirken Kufstein/Kitzbühel. 
Von den 24 Absolventinnen haben bereits 
19 eine Anstellung in einer Pflegeein-
richtung. Aufgrund des neuen Gesund-
heits- und Krankenpflegegesetzes schlie-
ßen die bisherigen PflegehelferInnen mit 
dem neuen Berufstitel „Pflegeassistenz“ 
und erweiterten Kompetenzen ab. Diese 
zusätzlichen Kompetenzen können auch 
bisherige PflegehelferInnen in einem 
Kurs erreichen und dadurch den neuen 
Berufstitel erlangen.

Neuer 
Meister
Im September wur-
den in einer feier-
lichen Verleihung 
in Hall zahlreichen 
neuen Meistern in 
Tirol ihre Meister-
briefe verliehen. 
Marjan Juric hat die 
Prüfung zum Heiz-
technikmeister er-
folgreich abgelegt.

Liebe Yunit Freunde
Bitte nicht vergessen, das Yunit bleibt in den Herbstferien mittags geschlos-
sen! Abends regulärer Betrieb!

Jeden Donnerstag von 16-19.30 Uhr ist ACTION DAY! Alle Kids zwischen 9 
und 13 Jahre sind herzlich willkommen! Am 27.10. haben wir ein besonde-
res Special: Wir machen lustige Partyspiele!

Im November geht es wieder los mit Törggelen! An zwei Freitagen gibt es 
Kastanien, Kekse, Punsch uvm.! 

Unser nächstes Konzert findet am 19. November statt! Wir freuen uns auf 
zahlreiche Besucher und eine tolle Party! Einlass ab 16 Jahren!
							       Euer Yunit-Team

Die ersten Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten in Tirol 
konnten Ende September ihren Abschluss entgegennehmen.

Freiwilligentreff 2016 des Freiwilligenzentrums Bezirk Schwaz jeweils 
am 2. Montag im Monat, 17-19 Uhr. Das nächste Treffen findet am 14.11.2016 statt in 
der BH Schwaz, Franz Josef Straße 25, 6230 Schwaz, Raum A- 009. Gesuchte Bereiche 
im Freiwilligenbereich finden Sie laufend auf der Homepage des Freiwilligenzentrums 
Bezirk Schwaz unter www.freiwillige-tirol.at. Kontakt und Info: Mag. Sabina Seeber, 
Geschäftsführung Freiwilligenzentrum Bezirk Schwaz, Tel. 05242/6931-805830 oder 
0650/5105072, bezirkschwaz@freiwillige-tirol.at, www.freiwillige-tirol.at

Air-Power 2016 
Tiroler Feuerwehrflughelfer präsentierten 
bei der Leistungsschau des Österreichi-
schen Bundesheeres am Festplatz in Zelt-
weg die Ausrüstung der Österreichischen 
Feuerwehrflughelfer sowie die Einsatz-
taktik bei Waldbränden und im Katastro-
phenfall. Die Teilnehmer konnten als Mit-
veranstalter ganz nahe an das ausgestellte 
Fluggerät und durften im Pilotensitz eines 
Eurofighter Platz nehmen.
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Do, 3.11.2016 um 19.30 Uhr im SZentrum Schwaz 
mit Findling - Dialektmusik, die sich hören lassen 
kann. Die Dialektgruppe Findling bereichert seit 
mittlerweile 10 Jahren die musikalische Mundart-
szene in Tirol. Die sechs Musiker spielen auf Instru-
menten der traditionellen Volksmusik, lassen sich 
aber keinem musikalischen Genre zuordnen und 
gehen ihren eigenständigen Weg zwischen Folk 
und Liedermachertum.
Kartenverkauf oder Reservierung in der Infostelle 
im Rathaus 05242/6960 oder Eltern-Kind-Zentrum 
Schwaz 0676/9138150 oder an der Abendkassa.

Benefizkonzert des Lions-Club Schwaz mit „Findling“



OKTOBER 2016

20 Do

� Fit im Kopf, 8.45-11 Uhr, Training aller Gehirnfunktionen    
   mit Unterstützung des Computers, 
   Haus der Generationen, 9 Einheiten, 30,- Euro

� Vortrag Lernen leicht gemacht! 19 Uhr, AK Tirol,  
    Münchner-Straße 20, Eintritt frei 

� Konzert Hannah & Band on Tour, 20 Uhr, SZentrum, 
    Eintritt 36,- Euro

21 Fr

� 50 Jahre Polytechnische Schule Schwaz, 10-16 Uhr, 
    Präsentation an 5 Ständen in den Stadtgalerien, 16 Uhr  
    Podiumsdiskussion mit SchülerInnern und LehrerInnen

� Einweihung des Werkes der Schwazer Künstlerin 
    Andrea Bischof, 15 Uhr, Arkaden Stadtpark, Eintritt frei

� Tauschbörse für Kinderkleidung und Sportgeräte, 
    EKiZ, 18-20 Uhr, Annahme, Pfarrsaal

� Vernissage „Herbert Danler Retrospektive“, 19 Uhr, 
    Toni-Knapp-Haus, Ausstellung bis 5.11.2016

� Tanzmusik auf Bestellung, 20 Uhr, mit DJ Klaus Sjösten, 
    SZentrum Knappensaal

� Party „We love Rock“, 22 Uhr, Die Galerie, Stadtgalerien

22 Sa

� Bauernmarkt am Pfundplatz, 8.30-11.30 Uhr, jeden Sa

� Tauschbörse für Kinderkleidung und Sportgeräte, 
    EKiZ, 10-12 Uhr, Verkauf, Pfarrsaal

� Vorlesestunde für Kinder, 11-12 Uhr, Stadtbücherei 
    Schwaz, Eintritt frei – jeden Samstag

� Meisterschaftsspiel gegen SV Seekirchen, 16 Uhr, 
    Silberstadt-Arena, Eintritt 8,- Euro/erm. 5,- Euro

� Plattlerball des Trachtenvereins „D’Alpler“, 20 Uhr,   
    SZentrum

� Theater „Hautnah“ - Premiere, 20.15 Uhr, Raum für 
    Kunst, Franz-Josef-Str. 15. Weitere Auff. 23., 27., 28.10.

23 So � Konzert Trio Plan, 20 Uhr, Eremitage, 
    Eintritt 15,- Euro/erm. 8,- Euro

24 Mo

� Karten– und Plauderstunde für Senioren des 
    Seniorenbundes, 13.30-17.30 Uhr, Haus der 
    Generationen, Waizerstube – jeden Montag

� Computertreff, 18-19.30 Uhr, Haus der Generationen, 
    Waizerstube – jeden Montag

25 Di

� Karten– und Plauderstunde für Senioren des 
    Pensionistenverbandes, 13-16.30 Uhr, Haus der 
    Generationen, Waizerstube – jeden Dienstag

� Konzert Impossible Gentlemen, 20 Uhr, 
    Eremitage, Eintritt 20,- Euro

� Die Bar Ulliiiiis am Margreitner Platzl feiert 
    27. Geburtag mit Party, 20 Uhr, Innsbrucker-Straße 22

� Party „Captain Morgan“, 22 Uhr, Die Galerien in 
    den Stadtgalerien, Eintritt frei 

26 Mi

� Nationalfeiertag. Kulturmeile –
     Tag der offenen Tür in Kultureinrichtungen in Schwaz. 
    10.30 Uhr, Eröffnung beim Mathoi Haus, 
    19.15 Uhr Abschluss für alle mit Aufmarsch zum 
    Großen Zapfenstreich im Stadtpark

OKTOBER 2016

27 Do

� Vortrag KÖStV Frundsberg Schwaz „Freimaurer – Die 
    Macht der Bünde?!“, mit Univ.-Prof. Dr. Helmut Reinalter 
    20 Uhr, Szentrum Knappensaal

� Konzert „Gerold Stöger & Die Wohngemeinschaft“, 
    20.15 Uhr, Lendbräukeller

28 Fr � Kinderkonzert Bluatschink, 15 Uhr, SZentrum

29 Sa

� Konzert Pro Brass „Gemischte Marmelade“, 20 Uhr,  
    SZentrum, Eintritt ab 26,- Euro

� Konzert Gnigler Sextett, 20 Uhr, Eremitage,
    Eintritt 15,- Euro/erm. 8,- Euro

30 So � Meisterschaftsspiel gegen USC Eugendorf, 14 Uhr, 
    Silberstadt Arena, Eintritt 8,- Euro/erm. 5,- Euro

31 Mo � Halloween-Party, 22 Uhr, Die Galerie in den 
    Stadtgalerien, Eintritt frei 

NOVEMBER 2016

01 Di � Konzert Myra Melford, 20 Uhr, Eremitage, Eintr. 20,- 

02 Mi
� Kurs „Endlich Entspannen“, 19 Uhr, Raum für Kunst und 
    Entspannung, Franz-Josef-Str. 15, Eintritt 14,- Euro pro 
    Abend, jeden Mittwoch

03 Do � Benefizkonzert „Findling“, Lions Club Schwaz, 
   19.30 Uhr, SZentrum, Eintritt 15,- Euro/erm. 8,- Euro

04 Fr

� Wintersportbörse des Skiklub Schwaz, 15-18.30 Uhr 
    Annahme der Waren, Turnhalle Ost

� Party mit Vielsaitig, 22 Uhr, Die Galerie in den 
    Stadtgalerien, Eintritt frei 

05 Sa

� Wintersportbörse des Skiklub Schwaz, 9-12 Uhr 
    Verkauf der Waren, Turnhalle Ost. 14-15 Uhr, 
    Auszahlung und Rückgabe der Waren

� Chor- und Orchesterkonzert „Die Schöpfung“, 
    20 Jahre Chöre der Landesmusikschule, 
    19 Uhr, Paulinum
    Eintritt Vorverkauf 12,- Euro/Abendkasse 14,- Euro, 
    Kinder bis 12 Jahre frei, bis 18 Jahre 8,- Euro

� Maturaball Paulinum, 20.30 Uhr, SZentrum

06 So

� Heldenehrung – Feierl. Gedenken an Opfer von Krieg 
    und Gewalt, 10 Uhr, Pfarrkirche Maria Himmelfahrt

� Meisterschaftsspiel KM II gegen Reith/Kitzbühel, 
    14 Uhr, Silberstadt Arena

� Herbstlese des Literaturforums „100 Jahre Dadaismus“, 
    20 Uhr, Mathoi-Haus, Innsbruckerstr. 17, 
    Eintritt 15,- Euro/erm. 10,- Euro

10 Do

� Ausstellungseröffnung Seniorenkulturtage, 18 Uhr, 
    Rathaus, Ausstellung u. Verkauf 11. /12.11., 10-18 Uhr, 

� Bildungsinfo Tirol, ab 9 Uhr Beratung zu Ausbildung,     
    Berufswechsel, Wirtschaftskammer Schwaz,
    Bahnhofstr. 11

11 Fr

� Faschingsbeginn, 11.11 Uhr, mit der Faschingsgilde 
    Schwaz 1977, Café Innside

� Lesung von Martin Kolosz, 19.30 Uhr, Stadtbücherei, 
    Eintritt frei 

Veranstaltungen 20.10.-20.11.2016
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VHS-Vorträge / Kurse
Literarischer Abend
Ein „geisterhafter“ Sagenabend
„Da bemerkte ich, dass sich mir irgendetwas oder irgendje-
mand mit großer Geschwindigkeit näherte. Zuerst konnte ich 
überhaupt nichts Näheres erkennen, doch dann sah ich, dass 
es offenkundig ein Reiter war, der mit einem Pferd den Weg in 
einem halsbrecherischen Tempo entlanggaloppierte.
In dem Augenblick jedoch, gerade als mich die beiden pas-
sierten, trat der Mond bleich hinter den Wolken hervor und 
mich packte das kalte Grausen. Es war ganz deutlich zu erken-
nen, ein Irrtum ausgeschlossen: Die Gestalt auf dem Schim-
mel hatte keinen Kopf. 
Dann aber geschah etwas Unbegreifliches. Etwas, das diese 
unfassbare, gespenstische Szene noch zusätzlich steigerte: 
Als dieses Phantom an mir vorbeigeritten war, lösten sich 
Reiter und Pferd, nur wenige Meter weiter, scheinbar in Luft 
auf. Sie waren mit einem Male weg. Spurlos verschwunden im 
dunklen Schleier der Nacht.“  (aus: „Der Pestreiter“/Südtirol). 
Genießen Sie einen wahrlich „sagenhaften“ und schwarz-
humoriger Vorleseabend des Tiroler Autors Christian 
Kössler am Fr, 4.11.2016, 19.30 Uhr an der NMS in Schwaz 
mit in die Gegenwart verlegten Nord- und Südtiroler Geister-
sagen aus dem Buch „Unheimliches Tirol“.
Eintritt 5,- Euro, Schüler der NMS in Begleitung ihrer Eltern 
frei! Telefon. Voranmeldung erbeten unter VHS-Schwaz, Fam. 
Hölzl, Tel. 05242/67209 oder 0676/4325497

Das Energiesystem des Menschen
Aufbau und Wirkungsweise des feinstofflichen Körpers, Mag. 
Ralf Krause, Do, 10.11., 19.30 Uhr, NMS Schwaz, Anmeldung 
bitte unter: Tel. 05242/67209 oder 0676/4325497

VHS-Kurse im Nov./Dez.
58 Word.Excel.Internet, Fr, 11.11., 19-21 Uhr, 6 Abende, Die 
AK refundiert Mitgliedern am Kursende Euro 50! 
59 EXCEL – Zwei oder drei interessante Einführungsabende 
mit Mag. Dr. S. Zott! PC-Einstiegskurs -  insbesondere für in-
teressierte Frauen! Erstellen und Bearbeiten einfacher Tabel-
lenkalkulationen – Grafiken! Fr, 9.12. u. 16.12., 19-22 Uhr, 2 
Abende, ev. wird ein 3. Abend angehängt.

> Tabellenkalkulation mit MS Excel: Vormittagskurs: 31.10.-8.11.2016, Mo, Di und 
Do 8.30-12.30 Uhr. Abendkurs: 9.-21.11.2016, Mo und Mi 18-22 Uhr, 210,- Euro, 
Förderung  > MS Excel Advanced: 2.-30.11.2016, Mi 18-22 Uhr, 295,- Euro
> A1.1 Englisch: 8.11.2016 bis 10.1.2017, Di 19-22 Uhr, 188,- Euro
> Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg: 18. und 19.11.2016, Fr 
14.30-18.30, Sa 9-17 Uhr, 240,- Euro  > Lehre mit Matura Informationsveranstaltung: 
21.11.2016, Mo 18 Uhr  > Ausbildung zum Führen von Hubstaplern: 
30.11.-2.12.2016, Mi-Fr 8-17 Uhr, 258,- Euro, Förderung!  > Ausbildung zur 
Sicherheitsvertrauensperson: 14.-16.12.2016, Mi-Fr 8-17 Uhr, 275,- Euro

Termine im BFI Tirol / Schwaz
Kursort: BFI Bezirksstelle Schwaz, Münchner Str. 20, Anmeldungen, Info 
und Anforderung. Kursprogramm: 05242/66063, Fax: 05242/62102 oder 
schwaz@bfi-tirol.at, www.bfi-tirol.at

NOVEMBER 2016

12 Sa � Maturaball PORG Volders, 20 Uhr, SZentrum

13 So � Cäcilienmesse der Stadtmusik Schwaz, 9.30 Uhr, 
    Stadtpfarrkirche

15 Di
� Kabarett Helmut A. Binser – Musikkabarett aus 
   Bayern „Wie im Himmel“, 20 Uhr, Eremitage, 
    Eintritt 18,- Euro/erm. 15,- Euro

17 Do � Jeunesse-Konzert „Bartolomey Bittmann“, 20 Uhr, 
    SZentrum

18 Fr

� Ausstellungseröffnung „Schätze aus dem Depot“, 
    19 Uhr Rabalderhaus, Ausstellung bis 18. Dezember, 
    jeweils Do-So, 16-19 Uhr

� Die Freakshow – musikalischer Abend mit dem Jazz-
   Café in Schwaz, 20 Uhr, Stadtbücherei, Eintritt frei 

19 Sa
� Konzert „Apero“, 18 Uhr, SZentrum, Eintritt frei 

� Konzert „Stars von heute und morgen“, mit Eva Lind, 
   19.30 Uhr, SZentrum

20 So � Cäcilienmesse der Knappenmusik, 9.30 Uhr, 
    Pfarre St. Barbara

Vorschau

Sa 26.11. 9-12 Uhr SZentrum Knappensaal, Repair Café 
inkl. Erklärbar und Upcyclingbasteln „Müllchristbaum“
Infos: www.repaircafe-tirol.at oder 0664/88 268586

2. Schwazer Silberball, 14. Jänner 2017. Kartenvorver-
kauf startet am 25. Okt., Stadtmarketing Schwaz.

Vortrag lebensWert
 „Wieso die Müdigkeit als Schmerz der Leber bezeichnet wird 
und die Leber die Mutter der Galle ist.“ Die Leber ist Kraftwerk 
und Chemielabor, sie produziert, speichert und entgiftet. Ein 
Ungleichgewicht in diesem Labor kann Auswirkungen auf die 
Hormone, Cholesterinbildung und vieles mehr haben. Dieser 
Vortrag von PDL Edith Burmester vermittelt praktische Tipps 
zur Selbstpflege mit Hilfsmitteln aus der Natur, um seine Leber 
bei der täglichen Schwerarbeit zu unterstützen. 15.11.2016, 
19.30 Uhr, Dachboden Marienheim Schwaz, Referentin PDL 
Edith Burmester. Anmeldung nicht erforderlich!

Tanzen ist gesund für 
Seele und Körper
Einmal im Monat lädt das Seniorenreferat alle Seni-
orInnen und Tanzbegeisterte allen Alters zum ver-
gnüglichen Tanzabend im SZentrum Knappensaal.
Unter dem Motto „Tanzmusik auf Bestellung“, das 
durchaus ernst zu nehmen ist, legt DJ Klaus Sjös-
ten flotte Melodien aller Genres und quer durch die 
Jahrzehnte auf. Die „heiße“ Sohle und gute Stim-
mung ergeben sich da wie von selbst!
Die nächsten Termine – auch schon zum Vormer-
ken: Fr, 21. Oktober 2016 und Fr, 25. November 
2016, jeweils 20 Uhr, SZentrum Knappensaal



Herzsportgruppe Schwaz. Treffen jeden Dienstag, 17-18.45 Uhr, im Turnsaal 
der Hans-Sachs-Volksschule Schwaz, oberer Eingang (Ost). Gemeinsam wird leichte 
Gymnastik und autogenes Trraining gemacht. Auskunft: Tel. 0664/6578689

Kegeln mit dem ÖZIV. Der ÖZIV Tirol - Bezirksverein Schwaz lädt jeden Mon-
tag von 17-20 Uhr zum Kegeln in der Sporthalle Ost, Schwaz, www.oeziv-tirol.at
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Stadtgeschehen

1975 im Jahr des Denkmalschutzes, 
hat die Kolpingfamilie beschlossen, 

die Kapelle zu restaurieren und zu betreu-
en. Heuer wurde die Kapelle gesäubert, 
das Dach mit neuen Lärchenschindeln 
gedeckt und der Glockenstuhl musste er-
neuert werden, dies wurde zum Großteil 
von der Stadtgemeinde mitfinanziert.
Im September wurde bei einer Messe das 
40-Jahr-Jubiläum der Übernahme gefei-
ert, die der Präses der Kolpingsfamilie 
Schwaz, Pater Wolfhard Würmer las. 

Obere Zintbergkapelle 
(Pfitscherkapelle)

Anschließend wurden die Besucher von 
den Schwazer Bäuerinnen mit Speis und 
Trank im Gasthof „Pfitscher“ verwöhnt.

Stefan Abermann hielt im September einen Workshopi in der Statdbücherei.

10 Jahre ehrenamtliche Hospizbegleitung

Susanne Mewe (in der Mitte)
las in der Stadtbücherei.

 

Stadtbücherei
Die beiden Veranstaltungen im Rahmen 
der Österreich liest- Woche waren sehr 
erfolgreich. Bei der Lesung von Susanna 
Mewe waren ca. 40 Personen in der Bü-
cherei und der Workshop mit Stefan Aber-
mann verlief sehr spannend.

Vortragsreihe 
„Frundsberg Quer“
Die KÖStV Frundsberg Schwaz startet 
eine neue Vortrags- und Diskussionsreihe 
„Frundsberg Quer – Frei.Denk.Forum“ mit 
einem Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Helmut 
Reinalter mit anschließender Podiumsdis-
kussion:
Donnerstag, 27.10.2016, 20 Uhr, SZent-
rum Knappensaal. Univ.-Prof. Dr. Helmut 
Reinalter: Freimaurer – Die Macht der Bün-
de? Univ. Prof. Dr. Helmut Reinalter (Histo-
riker, Philosoph, Freimaurerforscher)
Podiumsdiskussion: Dr. Alfred Egger 
(KÖStV Frundsberg), Mag. Matthias 
Claus Seidel (Deutscher Orden), Pater 
Jakob Wegscheider (Franziskanerklos-
ter Schwaz), Philipp Ostermann-Binder 
(Gralsbewegung). Moderation: Dr. Anton 
Hütter
Die neue Vortrags- und Diskussionsreihe 
„Frundsberg Quer – Frei.Denk.Forum“ 
soll Raum für interessante Themen und 
kritischen Diskurs zum jeweiligen Thema 
bieten. Die Auftaktveranstaltung ist dem 
Thema „Freimaurer – Macht der Bünde?!“ 
gewidmet. Meinungsaustausch, Aufklä-
rung, Verschwiegenheit, verschwöreri-
scher Geheimbund – Begriffe und Aussa-
gen, die im Zusammenhang mit (Männer)
Bünden immer wieder zu hören sind. Die 
Veranstaltung soll einen Einblick in dieses 
Thema geben und Fragen beantworten.

Am 4. Oktober feierten 200 geladene 
Gäste in der Lichthalle des Bezirkskran-
kenhauses 10 Jahre ehrenamtliche Hos-
pizbegleiterInnen 
im Bezirk Schwaz. 
Die Hospizgruppe 
begleitet Sterbende 
und Angehöri-
ge und es wurden 
viele Geschichten 
von berührenden 
Begegnungen er-
zählt - denn der 
Tod gehört nun mal 

zum Leben dazu. Und vor allem wurde 
an dem Abend auch viel gelacht, dafür 
sorgte das Tiroler Frauen-Clown-Trio.

Links Gabi Hauser mit ihrer Gruppe, rechts die ehrenamtliche
 Vorsitzende der THG Dr. Elisabeth Zanon.
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Stadtgeschehen

Am 11.11. um 11.11 Uhr lädt die Faschingsgilde zum Faschingsbeginn.

Am 11.11. um 11.11 Uhr 
startet der Fasching 

in eine neue Saison. 
Dazu lädt die 1. Schwazer 
Faschingsgilde 1977 ins 
Café Inside - mit Live Musik 
und einem Ausblick auf die 
kommende Faschingssaison 
- die Bevölkerung ist recht 
herzlich eingeladen. Zum 
40 jährigen Bestehen der 1. 
Schwazer Faschingsgilde 
1977 werden in der kom-
menden Saison wieder die alle fünf Jah-
re stattfindenden Galaabende im SZen-
trum stattfinden. Lassen Sie sich von 
verschiedenen Auftritten, Show- und 

Das närrische Treiben 
in Schwaz steht bevor

Gerold Stöger & Die 
Wohngemeinschaft
Do. 27.10. 20.15 Uhr, Lendbräukeller
Die Mischung aus jazzig verspieltem Ge-
sang und vielseitiger, rhythmischer und 
experimentierfreudiger Gitarre schafft 
es, Menschen aus den verschiedensten 
Stilrichtungen und Altersgruppen zu be-
geistern. Sie lassen das Publikum an ihrer 
Freude an der Musik und den Emotionen 
eines jeden Liedes teilhaben und zele-
brieren die Schönheit der Musik. Denn 
Musik ist mehr als nur Töne und die Pau-
sen dazwischen – es ist die schönste Aus-
drucksform der Menschheit. Supertalent-
vollblutmusiker (Band Silverbeets) aus 
dem oberen Tiroler Unterland (aka Vomp) 
der auf Grund seiner Leidenschaft zur 
Musik und aus Respekt zur Leidenschaft 
sein Hobby nicht zum Beruf macht!

Die Faschingstermine im Überblick:

11.11. 2016 	 Faschingsbeginn mit Live Musik, 

	 Café Inside

15.01. 2017 	 Kindermaskenfest im SZentrum

27.01.2017 	 Galaabend im SZentrum

04.02.2017 	 Galaabend im SZentrum

11.02.2017 	 Weibernacht im SZentrum

23.02.2017 	 Unsinniger Donnerstag – 

	 große Innenstadtparty

28.02.2017 	 Naz Eingraben – Pfundplatz Schwaz

Musikacts der 1. Schwazer Faschings-
gilde verzaubern. Alle Informationen 
finden Sie unter 

www. faschingsgilde-schwaz.at

Der Marterer Bauer Hansjörg Reiter feiert die Rückkehr seiner Tiere 
und Senner aus der Eng mit einem Almabtriebfest.

Lebendiges Brauchtum
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Kurse für Erwachsene

> Yoga Seminar mit Übungen - Flexibilität und Stabilität
    Sa, 29. Okt. 2016, 9-13 Uhr, EKiZ Dorf, Falkensteinstr. 10, Schwaz
> Kerzenziehen für Erwachsene, Sa, 5. Nov. 2016, 13-15.30 Uhr, 
    16.30-19 Uhr, Kreativraum Franzissi, Gilmstr. 3, Schwaz
> Syrisch Kochen mit Rula, Mi, 16. Nov. 2016, 19-22 Uhr, 
    Lernküche 2. Stock, VS Hans-Sachs, Schwaz

Termine EKiZ Schwaz
Anmeldungen und Infos Tel. 05242/72848, Mo-Fr, 8-12 Uhr
info@ekiz-schwaz.at oder www.ekiz-schwaz.at, Johannes-Messner-Weg 11.

Finde uns auf

Kurse rund um die Geburt

> Intensiv-Wochenende Geburtsvorbereitung, Sa, 29. Okt., 9-16 Uhr
> Vorbereitung auf die Geburt, ab Do, 3. Nov. 2016, 19.15-20.45 Uhr,   
    Bezirkskrankenhaus Schwaz
> Schwimmen für Schwangere, ab Mi, 9. Nov. 2016, 17.30-18.20 Uhr, 
    Ärztehaus Kolsana, Kolsass
> Stilltreffen für Schwangere und Stillende, Mi, 2. Nov., 9-11.30 Uhr

Kurse für Kinder

> „Bauernmuas“ und Sense schwingen (von 6 bis 12 Jahren)
    Do, 27. Okt. 2016, 15-17 Uhr, Museum Rablhaus, Weerberg
> Schnuppertag am Reiterhof Lunas Ranch
    Jeden Mo um 15 Uhr, Lunas Ranch, Berchat 297, Stans
> Kinderkräuterland (ab 5 Jahre, ohne Eltern)
    Naturapotheke für die Erkältungszeit, Sa, 12. Nov. 2016, 14-16.30 Uhr
> Basteln mit Naturmaterialien (ab 4 Jahren ohne Eltern, ab 2 Jahren    
    mit Elternteil), Fr, 18. Nov. 2016, 14-16 Uhr, Waldkindergarten Schwaz

Kurse für Eltern und Kind 

> Pekip (ab der 7. Woche bis zum sicheren Laufen) ab Fr, 4. Nov. 2016, 
    Einteilung gemäß Altersgruppe (voraussichtlich 13 Uhr)
> Babymassage (von 2 bis 7 Monaten), ab Mo, 7. Nov., 11.15-13.15 Uhr
> Offener Babytreff am Vormittag, Mi, 9. und 16. Nov., 9-11.30 Uhr

Elternbildung, Frühstück unter uns

> Den Clown in mir entdecken - Workshop mit dem Clownduo 
    „Crövetten“ mit Anmeldung, Sa, 5. Nov. 2016, 9-17 Uhr
> Einführung in die Homöopathie - Vortrag mit Anmeldung
    Do, 10. Nov. 2016, 19.30-21 Uhr 
> Homöopathie für Babys - Vortrag mit Anmeldung
    Fr, 11. Nov. 2016, 14.30-16.30 Uhr
> Homöopathie für Kleinkinder - Vortrag mit Anmeldung
    Sa, 12. Nov. 2016, 9-11 Uhr
> Zwillingstreffen, Fr, 18. Nov. 2016, 19.30-21 Uhr

 Frühstück unter uns - Beratung und Unterstützung

> Di, 8. Nov. 2016, 9-11 Uhr, Thema: Schlafen und Wachen bei 
    Babys und Kleinkindern
> Di, 15. Nov. 2016, 9-11 Uhr, Thema: Wie gehen wir mit Trauer 
    und Verlust in unserer Familie um?

Junge SchwazerInnen, die im Bezirkskrankenhaus 
Schwaz das Licht der Welt erblickt haben.

Natalija SAVANOVIC

Elena Sophie SCHWARZENBOECK

Maria VASSILEV

Alexander TSCHEPPE

Emma SPRICK Mira Amalia DANNER

Herzlich Willkommen

Geburtstagsüberraschung für alle Kinder. Der KraKi - private Kinderbetreuung des BKH Schwaz - feierte seinen 4. Geburtstag 
und Betriebsrätin Petra Grössl-Wechselberger überraschte die Kinder und das KraKi-Team mit 2 leckeren Torten. 

KraKi ist der erste Betriebskindergarten im Bezirk Schwaz und wurde letztes Jahr zum Kneipp-Kindergarten zertifiziert.

4 Jahre KraKi
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Der Städtepartnerschaftsverein 
besichtigte beim Ausflug nach An-
dechs das Bäckertor in Landsberg.

Herbstausflug 
nach Bayern
52 Personen des Schwazer Städte-
partnerschaftsvereines nahmen am 
herbstlichen Geschichte- und Kul-
turausflug nach Andechs in Bayern 
teil. Die Grafen von Andechs waren 
Lehensherrn der Ritter von Freunds-
berg, die ihre Stammburg in Schwaz 
im 12. Jh. errichteten. Zu besichti-
gen gab es auch die größte Kloster-
brauerei Europas, mit Mittagessen 
im Klostergasthof. In Landsberg am 
Lech wurde die Maria Himmelfahrts-
Kirche bestaunt, eines der vielen 
Stadttore, das „Bäckertor“ besichtigt 
und danach war noch Zeit für einen 
kleinen Bummel durch die Altstadt 
und entlang der Lech-Promenade. 
Mit gemütlichem Beisammensein 
und ausgiebigem Hoangart klang 
ein interessanter Geschichte- und 
Kulturherbstausflug des Städtepart-
nervereines aus.

Diamantene und Goldene Hochzeiten

Margit u. Herbert Gantschnigg
Goldene Hochzeit

August und Johanna Baumann 
Goldene Hochzeit

Berta und Walter Teissl 
Diamantene Hochzeit

Ernst und Ingrid Oberlechner  
Goldene Hochzeit

Reinhard und Eleonore Lanz 
Goldene Hochzeit

Anna und Helmut Kometer 
Goldene Hochzeit

Waltraud und Rudolf Lechner 
Goldene Hochzeit

Sechs Goldene Hochzeiten und eine 
Diamantene Hochzeit wurden am 5. 

Oktober im Rathaus gefeiert.  
Bei Kaffee und Kuchen gratulierten 

Bgm. Dr. Hans Lintner und 
Bezirkshauptmann-Stv. Dr. Wolfgang Löderle 
zu den besonderen Jubiläen und überreich-
ten die Ehrengeschenke von Land Tirol und 

Stadtgemeinde Schwaz.

Waltraud und Rudolf Lechner konnten aufgrund von Erkrankungen 
nicht dabei sein – im Bild bei ihrer privaten Feier.

Am 7. November begeht un-
ser Ehrenbürger Pfarrer Rudolf 
Theurl seinen 80. Geburtstag, 
die Pfarrgemeinde wird am 
13. November nach dem Got-
tesdienst bei der Segnung 
des neuen Barbara-Ladens 
gratulieren. Am 13.11. wird 
es nach dem Gottesdienst um 
9.30 Uhr ein kleines Fest in 
der Pfarre geben, mit Bewirtung durch verschiedene 
Gruppen. Alle Freunde, Wohltäter und Mitglieder der 
Pfarre St. Barbara sind herzlich dazu eingeladen!

80igster Geburtstag Pfarrer Rudolf Theurl

Der neue Sozialladen St. Barbara.
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Gesundheit

Mit 1. September gab es zwei Füh-
rungswechsel im Bezirkskran-

kenhaus Schwaz – In der Anästhesie/
Intensivmedizin trat Prim. Dr. Josef Baz-
zanella in den Ruhestand. Als sein Nach-
folger wurde Dr. Lukas Kirchmair, 
1974 in Innsbruck geboren, bestellt. 
Primar Kirchmairs Schwerpunkte sind 
moderne Regionalanästhesie-Verfahren 
und die Schmerztherapie. 23 Mitarbeite-
rInnen betreuen in der Abteilung jährlich 
rund 6.300 Patienten. Dr. Kirchmair war 
vorher am Unfallkrankenhaus Salzburg.
Am 31. August trat Primar Dr. Reinhard 
Sailer seinen Ruhestand an. Dr. Markus 
Reichkendler, geb. 1970 in Kufstein, 
wurde zum neuen Primar bestellt. 93 
Mitarbeiter versorgen in der neu benann-
ten Abteilung Traumatologie/Orthopädie 
(vorher Unfallchirurgie/Sporttraumato-
logie) jährlich rund 25.000 Frischverletz-
te, für die stationäre Betreuung stehen 
55 Betten bereit und jedes Jahr werden 
ca. 2.200 Operationen durchgeführt. 
Das erste Mal in Tirol wurde in Schwaz 
die unfallchirurgische mit der ortho-
pädischen Versorgung verbunden. Dr. 
Markus Reichkendler: „Das bestehende 
Leistungsangebot soll erweitert werden,  
Schwerpunkte sind die athroskopische 
Chirurgie mit minimalinvasiven Eingrif-
fen an der Hüfte, am Sprunggelenk und 
Ellbogen sowie operative Korrektur von 
Kniescheiben- und Ellenbogenstabili-
täten und Endoprothetik, Gelenkersatz 
des Knies und der Hüfte. Zuletzt war Dr. 
Reichkendler in St. Johann tätig.
Ende September wurde Dr. Karin Jeg-
gle-Riha als Primaria der Abteilung 

Führungswechsel im 
Bezirkskrankenhaus

Gynäkologie und Ge-
burtshilfe bestellt, die sie 
bereits interimistisch lei-
tete. Prim. Jeggle-Riha: 
„Mein Ziel ist es, unsere 
Qualitätsstandards auf 
hohem Niveau weiter-
zuentwickeln und unser 
Angebot weiter auszu-
bauen.“ Die gebürtige Zillertalerin ist 
Expertin auf dem Gebiet der Pränatal-
Diagnostik. Augenmerk legt sie auf die 
Erweiterung des tagesklinischen Ange-
bots und die Zusammenarbeit mit nieder-
gelassenen Ärzten und der Neonatologie 
der Innsbrucker Klinik.

Dr. Reinhard Sailer und Dr. Josef Bazza-
nella nahmen 
anlässlich ih-
rer Pensionie-
rung mit 31. 
August 2016 
kurz auf der 
Patientenseite 
in der Licht-
halle Platz.

Drei neue Primare wurden im Herbst in Schwaz bestellt - 2.v.r. Primar Reichkendler,
 3.v.r. Primar Kirchmair und im Bild unten Primaria Jeggle-Riha.

Sauna Schwaz
Verkühlungen keine Chance lassen
Die Zeit der Verkühlungen hat bereits an-
gefangen - regelmäßige Saunabesuche 
stärken die Abwehrkräfte und sorgen da-
für, dass der lästige Schnupfen und Viren 
aller Art weniger Angriffspunkte finden. 
Und auch wenn die Nase schon mal rinnt 
oder der Hals kratzt, gibt die Natur gerne 
Hilfestellung. Heidi und Petra empfehlen, 
die Wirkstoffe von Weiden zu nutzen, um 
besser mit Kälte und ihren Folgen umzu-
gehen. Die Weide ist durch ihren Inhalts-
stoff Salicin das natürliche Aspirin der 
Natur, die Wirkstoffe kann man innerlich 
als Tee oder Tinktur gegen Fieber und 
Schmerzen einsetzen. Die Weidenrinden-
tinktur ist in der Sauna erhältlich.

Wirksame Entspannung zwischendurch
Zusätzlich zum Saunaangebot bieten 
Heidi Hepp und Petra Lintner auch ver-
schiedene Massagen und ein vielseitiges 
Angebot an Praktiken von Schröpfen bis 
Moxen, chin. Meridianmassage, Kräuter-
stempel, heiße Steine und vieles mehr. 
Entspannung pur ganz nah, die fit macht 
für einen aktiven Herbst.

Öffnungszeiten: Di - So 15 bis 21.30 Uhr. 
Montag Ruhetag. www.sauna-schwaz.at

Vortrag: Schmerzen 
in der Hüfte
Ein Vortrag im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Treffpunkt gsund“ in der 
Lichthalle des Bezirkskrankhauses 
Schwaz am Mi, 9. November 2016, 19 
Uhr, mit Primar Dr. Markus Reichkendler
Hüftschmerzen können Menschen aller 
Altersgruppen betreffen. Ursachen und 
Behandlungsmethoden sind vielfältig. 
Ein Vortrag aus orthopädischer Sicht: 
Von der Abklärung über gelenkserhal-
tende Methoden in der athroskopischen 
Chirurgie bis hin zum Gelenksersatz in 
minimalinvasiver Technik. 

 Dr. Karin 
Jeggle-Riha 

Die Medizinischen Abteilungen des 
Bezirkskrankhauses Schwaz
> Anästhesie
> Chirurgie
> Geburtshilfe und Gynäkologie
> Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten
> Innere Medizin
> Interdisziplinäre Intensivstation
> Radiologie
> Orthopädie und Traumatologie
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Das Schwazer Stadtoberhaupt Hans 
Lintner hatte am 24. September 

alle Seniorinnen und Senioren der Stadt 
zum alljährlichen Bürgermeisteraus-
flug-Nachmittag mit „Fahrt ins Blaue“ 
eingeladen. Rund 260 Personen waren 
bei prächtigem Herbstwetter dabei. Als 
Ziel wurde das Hotel Gasthof Purner in 
Thaur angesteuert, wo bei Kaffee und 
Kuchen, anschließendem Spaziergang in 

der Umgebung und einer kräftigen Jause 
danach, ein wunderschöner Nachmittag 
verbracht werden konnte. Zur musika-
lischen Unterhaltung spielten „Die flot-
ten Thaurer“, Andreas auf seiner Zugin 
und Stefan auf der Harfe. Ein herzliches 
Dankesschön der Senioren erging zum 
Abschluss an den Bürgermeister und die 
Organisatoren des Ausfluges Dr. Tho-
mas Hatzl und GR Walter Egger.

Die „Fahrt ins Blaue“ - Bürgermeisterausflug für alle Senioren - ging zum Gasthof Purner.

Gemeinschaft

Herbstfest im 
Altersheim Weidach
Auch heuer hat der Weidachhof St. Josef, 
Alten- und Pflegeheim in Schwaz, das 
jährliche Herbstfest für Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie Angehörige veran-
staltet. Festlich dekorierte Tische, gute 
Musik sowie Kaffee und Kuchen luden am 
16. September zum Verweilen ein.

Bestens besuchter 
Bürgermeisterausflug Herbst im Altersheim Weidach.

Benefizkonzert für Judith
Die Stadtmusik Schwaz veranstaltete Ende 
September in Zusammenarbeit mit dem 
Kiwanis Club, der Liedertafel Fruntsperg 
und der Mezzosopranistin Maria Schinagl 
ein Benefizkonzert zugunsten der 6jäh-
rigen Judith in der Franziskanerkirche. 
Ein sehr abwechslungsreiches Programm 
wurde dem Publikum unter der Gesamt-
leitung von Kapellmeister Armin Mitterer 
in der bis auf den letzten Platz gefüllten 
Kirche, geboten.

V.l.n.r. Fam. Danzl und Judith waren 
überwältigt vom Ergebnis des Benefiz-
konzertes. Kpm. Armin Mitterer, Elmar 

Kobald, Maria Schinagl, Josef Egger.

Erntedank ist ein Fest der Sinne, das im 
Regional-Altenwohnhei gemeinsam von 
MitarbeiterInnen und Bewohnern gefei-
ert wird. Die Heilige Messe zelebrierten 
Pfarrer Hans-Peter Schiestl und Diakon 
Josip. Musikalisch begleitet vom Terfner 
Männerchor gab es ein köstliches Menü. 
Gerade solche Feiern regen dazu an, an 
diejenigen zu denken, denen es nicht so 
gut geht und dankbar zu sein.

Erntedank im Regionalaltenwohn- und Marienheim

Am 8. Oktober 2016 hatte die Gemein-
de Buch die umliegenden Gemeinden zu 
einem Gemeinde-Vergleichswettkampf 
im Kleinkalibergewehr-Schießen gela-
den. Die Stadt Schwaz trat mit einem 
Team mit 4 Frauen und 3 Männern an 
und erreichte den 9. Platz. Der große 
Wanderpokal ging an die Gemeinde 
Gallzein. Der Wettkampf soll in den 
kommenden Jahren weitergehen.

Gemeinde-Vergleichswettkampf
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FPÖ Schwaz
Wohnen in Schwaz. Aufgrund ihrer guten Infrastruktur, 
zahlreichen Bildungsmöglichkeiten aber auch vielen guten 
Unternehmen zieht die „Silberstadt“ immer mehr Menschen 
an, die gerne in Schwaz leben möchten. Ca. 750 Wohnungs-
suchende stehen jährlich nur etwa 70 bis 80 Wohnungen 
gegenüber. Die Zuwanderung stellt auch die Stadt Schwaz 
vor unlösbare Aufgaben, wir müssen uns gut überlegen, 
wer in Schwaz wohnen kann. Keinesfalls darf es sein, dass 
(junge) Schwazer Familien aufgrund fehlender Wohnmög-
lichkeiten wegziehen müssen.
Auch muss finanziell besser gestellten Schwazer Bürgern 
die Möglichkeit der Errichtung von Einfamilienhäusern bzw. 
Reihenhäusern geboten werden, nur sog. „Sozialwohnun-
gen“ zu errichten wird die Stadt auf Dauer in eine Schieflage 
bringen. Die neuen Richtlinien der Stadt Schwaz werden 
bedarfsgerecht angepasst, d.h. auf den Wohnungsbedarf 
bzgl. Wohnungsgröße zugeschnitten.

VP Schwaz
Viele neue Wohnungen sind in den letzten Jahren in Schwaz 
entstanden. Die Nachfrage nach Wohnraum in unserer Stadt 
ist groß. Umso wichtiger ist es, für alle verschiedenen Be-
dürfnisse passende Angebote herzustellen. In unserer Stadt 
braucht es neben günstigem Mietwohnbau auch die Mög-
lichkeit, Grundstücke zu erwerben und Häuser zu bauen, so-
wie Wohnungen zu kaufen. Für alle diese Wünsche konnten 
wir schon in der Vergangenheit Lösungen bieten und wer-
den uns auch in Zukunft verstärkt mit dem Thema Wohnen 
auseinandersetzen. Neue Wohnungsprojekte sind bereits 
in Arbeit, auch der Bau von Einfamilienhäusern soll in den 
nächsten Jahren weiter verstärkt möglich sein. Das ist unse-
re Wohnbaupolitik: Besonders stolz ist unser Team von der 
Schwazer Volkspartei auf das landesweit erste 5-Euro-Wohn-
projekt. Wir wollen ein Angebot für jeden schaffen. Niemand 
soll aus Schwaz wegziehen müssen, weil er keine sozial ver-
trägliche Wohnung findet oder keinen Bauplatz bekommt.

SPÖ Schwaz
Wohnen muss leistbar sein – auch im Alter! 
Eines der wichtigsten Anliegen für die SPÖ der Stadt Schwaz 
ist Wohnen. Nur wer es sich auch leisten kann, hier sein Le-
ben zu verbringen, bleibt unserer Stadt dauerhaft verbun-
den. Dies gilt insbesondere für ältere Menschen. Denn Al-
tersarmut ist nicht einfach nur ein Schlagwort. Es ist traurige 
Realität, dass immer weniger Menschen sich mit ihren Pen-
sionen das Leben in der Stadt leisten können. Diese Tendenz 
wird sich in absehbarer Zeit nicht ins Gegenteil verkehren. 
Hier müssen wir ansetzen. Die Gemeinde hat die Möglich-
keit, den Bauträgern vorzugeben, wie dicht ein Bauprojekt 
umzusetzen ist. Hier setzen wir uns dafür ein, viele kleinere 
und somit preiswertere Wohneinheiten zu errichten. Dies 
kommt nicht nur älteren Menschen zugute, auch für Junge 
ist es ein Vorteil, weil so automatisch mehr Flächen für unser 
erfolgreiches „5 x 5“-Projekt zur Verfügung stehen. Und was 
Jungen und Senioren hilft, das hilft der Stadt Schwaz!

IgLS
Wohnen muss leistbar sein und darf nicht zur Armutsfalle 
werden. Wohnen beansprucht für viele einen großen Teil 
des Einkommens. Hunderte Wohnungssuchende müssen 
oft jahrelang auf die Zuweisung von Wohnungen warten, 
welche die Stadt vergibt. Eine sozialverträgliche Raumord-
nungspolitik ist die Grundvoraussetzung für günstige Mie-
ten. Ein richtiger Ansatz für leistbares Wohnen sind die 5-Eu-
ro-Wohnungen in der Freiheitssiedlung. Auf 18 Wohnungen 
bewarben sich Hunderte SchwazerInnen. Ziel muss sein, in 
den kommenden 3 Jahren 150 bis 200 leistbare Wohnun-
gen zu schaffen. Eine Schönwetterpolitik und die Bevorzu-
gung von luxuriösen Projekten, löst keine Wohnprobleme. 
Es braucht leistbaren Wohnraum, durch innovative Projekte 
oder durch Mietpreisobergrenzen, sowie bedarfsgerechte 
Starterwohnungen für junge Menschen. Ein Studierenden-
heim würde Schwaz bereichern, junge Studierende mit ih-
rem Wohnsitz halten und neue Menschen gewinnen.

Seite der Fraktionen im Gemeinderat: Thema „Wohnen“

Foto: Wildauer
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Sportnachrichten

Sportpass 2016/2017
Im Winter wird das Kellerjoch heuer mit einer neuen Kinderwelt punkten.
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Gültig vom 1.11.2016 bis 31.10.2017. 
Ab Anfang November kann für 

Kinder (6-15 Jahre) und Jugendliche (16-
18 Jahre) im Rathaus der „Sportpass der 
Region Schwaz“ erworben werden, mit 
dem Kindern und Jugendlichen ganzjäh-
rig ein preisgünstiges Sportangebot zur 
Verfügung steht.
Es gibt wieder 2 Varianten (mit und 
ohne Schilifte). Der Verkauf beginnt am 
31.10.2016 bis 27.1.2017 (in der Rat-
hausinformation, Rathaus Parterre). Mit-
zubringen bzw. anzugeben sind ein aktu-
elles Porträtfoto (2,5 x 3,5 cm), Name, 
Adresse, Geburtsdatum.
Die Stadtgemeinde Schwaz gewährt 
eine zusätzliche Ermäßigung für 
Mehrkindfamilien (Nachlässe ab dem 2. 
Kind; Voraussetzung: Hauptwohnsitz in 
Schwaz). Informationen zum Sportpass 
erhalten Sie in der Rathausinfo (6960-
100) oder im Sportamt (6960-301). Die 
günstige Preisgestaltung ist möglich 
durch Zuschüsse der teilnehmenden Ge-
meinden, Preisnachlässe durch die Be-

treiber (Lifte und Bäder) und Sponsoring 
durch die Stadtwerke Schwaz und die 
Raiffeisen Regionalbank Schwaz.

Sportpasspakete 2016/2017:
Variante A (mit Liftangebot). Schilifte: 
Kellerjochbahn Schwaz (Kinder: Winter- 
und Sommerbetrieb; Jugend nur Winter-
betrieb); Burglift Stans, Schwannerlift 
Weerberg, Hüttegglift Weerberg. 
Eislaufplätze: Eislaufplatz Schwaz, Eis-
laufplatz Vomp. Bäder: Erlebnisbad 
Schwaz, Familienbad Stans, Badesee 
Weißlahn Terfens. Öffentlicher Ver-
kehr: Regiobus Schwaz und Umgebung 
im Freizeitverkehr. Preise: Kinder (6 bis 
15 Jahre) 140,- Euro, Jugend (bis 18 Jah-
re; Lehrlinge) 199,- Euro
Variante B (ohne Lifte). Eislaufplätze: 
Eislaufplatz Schwaz, Eislaufplatz Vomp 
Bäder: Erlebnisbad Schwaz, Familien-
bad Stans, Badesee Weißlahn Terfens , 
Öffentlicher Verkehr: Regiobus Schwaz 
und Umgebung im Freizeitverkehr.
Preise: Kinder 50,-, Jugend 80,- Euro

Handball Tirol
In einem packenden Heimspiel gegen 
Champion HC Fivers WAT Margareten tri-
umphierten die Schwazer am 8. Oktober 
25:24 und setzten sich vorübergehend 
an die Tabellenspitze. 600 begeisterte 
Zuschauer sorgten für Stimmung.

Tiroler Meisterschaft 
im Rollstuhltennis
Die Einzelspiele der Tiroler Meisterschaft 
im Rollstuhltennis wurden heuer wieder 
in der Tennishalle Silberberg in Schwaz 
ausgetragen. Den Abschluss bildete am 
1.10.2016 das Doppelturnier. 

Am 4. und 5. November 
2016 organisiert der Ski-
Klub Schwaz wieder eine 
Tauschbörse für Winter-
sportartikel. 
Die Wintersportbörse des 
Ski-Klub Schwaz hat sich in 
den letzten Jahren zu einer 
sehr erfolgreichen und gut besuchten 
Einrichtung entwickelt – über 1.000 Arti-
kel werden jedes Jahr gebraucht vermit-

Skibörse des Ski-Klub Schwaz
telt. Nutzen auch Sie 
die Gelegenheit und 
verkaufen oder kaufen 
Sie gebraucht Ihre Win-
tersportartikel. Der Ski-
Klub Schwaz bietet die 
Plattform.
Annahme der Artikel: 

Fr, 4. Nov., 15-18.30 Uhr. Verkauf: Sa, 5. 
Nov., 9-12 Uhr. Rückgabe/Auszahlung: 
Sa 5. Nov. 2016, 14-15 Uhr

SPORTtermine

Fußball-Heimspiele. SC EGLO Schwaz 
in der Silberstadt-Arena

>	Sa 22. Okt., 16 Uhr, KM I - SV Seekirchen
>	So 30. Okt., 14 Uhr, KM I - Eugendorf
>	So 6. Nov, 14 Uhr, KM II/1b -  -Reith/KB

Heimspiele HLA Sparkasse Schwaz 
Handball Tirol, Sporthalle Ost 

>	Fr 21. Okt., 19.30 Uhr Sparkasse 		
	 Schwaz HT gegen Alpla HC Hard, 
	 um 17.30 spielt die U20
>	Di 25.10.2016, 20 Uhr Sparkasse 		
	 Schwaz HT gegen Union Juri 		
	 Leoben, um 18 Uhr spielt die U20
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Christophorus Reisen
„Man reist nicht nur, um anzu-
kommen, sondern vor allem, 
um unterwegs zu sein.“ Wenn 
Sie Ihren Traumurlaub noch 
nicht gefunden haben, sind 
Sie bei uns genau richtig! Das 
Team von Christophorus Rei-
sen in der Innsbrucker Straße 9 bietet Beratung für Ihre schöns-
ten Tage im Jahr! Organisiert werden Reisen rund um die ganze 
Welt: von Bus-, Zug-, Flug-, Schiffsreisen bis hin zu Linienflügen, 
Tagesfahrten, Sportreisen, Hotels oder Ferienwohnungen. Als Ö-
Ticket Verkaufsstelle gibt es auch Eintrittskarten für Veranstaltun-
gen in ganz Österreich. REISEGUTSCHEIN gewinnen! Holen Sie 
sich erstklassige Beratung, persönliche Insidertipps zu Ihren Rei-
sezielen und gewinnen Sie mit etwas Glück noch zusätzlich einen 
Reisegutschein für das nächste Jahr! Das Team von Christophorus 
informiert Sie gerne zu den aktuellsten Reisetrends.

AKTUELLES AUS 
SCHWAZER BETRIEBEN

Archen e.U. - Architektur Baumanagement Immobilien
Das Architekturbüro Baumeister Kirchmair am Pirchanger in Schwaz bietet ein vielfältiges Angebot rund um 
das Thema Bauen. Angeboten wird alles - vom Entwurf über die Einreichplanung bis zu den Ausführungs-
plänen, das Baumanagement und die örtliche Bauaufsicht. Kompetente Beratung und die Zufriedenheit des 
Kunden haben bei Baumeister Markus Kirchmair höchste Priorität. Wenn Sie in Zukunft eine Sanierung oder 
einen Neu-, Um-, Zu- oder Ausbau planen, können Sie unter 05242/64548 ein unverbindliches Erstgespräch 
vereinbaren und sich für die Abwicklung Ihres Bauvorhabens einen Kostenvoranschlag erstellen lassen.

> Archen e.U. Architekturbüro Baumeister Kirchmair, Pirchanger 43, 6130 Schwaz, 
Tel. 0660/6882546, markus.kirchmair@archen.at, www.archen.at

Huber Shop
Im Huber Shop in 
Schwaz in der An-
dreas-Hofer-Straße 
5 finden Sie Tag- und 
Nachtwäsche sowie 
bequeme Lounge-
wear und Strumpfwa-
ren. Das Besondere 
am Shop ist seine Markenvielfalt. Von Huber über Skiny 
sowie Chantelle und Passionata finden Sie gemütliche 
Basics bis hin zu sexy Trendware. Persönliche Beratung 
wird bei Huber Shop groß geschrieben – Kommen Sie 
vorbei und lassen Sie sich von unserer Wäsche Kompe-
tenz über 100 Jahre überraschen! Unsere Shop Manage-
rin Daniela Mall mit Team freut sich über Ihren Besuch!

Pure Energy. Das 
Pure Energy Zentrum 
eröffnete vor 6 Jahren 
und ist aus der Idee von 
Doris Gasser-Biskup und 
mit Unterstützung ihrer 
Eltern Hans und Renate 
entstanden. Sie bauten 
dafür extra die elterliche 
Malerwerkstätte Gasser um, in der auch schon der Großvater 
arbeitete. Angebote wie Yogakurse, Qi Gong, Achtsamkeitsme-
ditationen sowie Wohlfühl- & Heilmassagen und verschiedene 
andere Therapien und Workshops werden unter dem Motto: 
ENJOY YOUR LIFE! geboten. 
Neue Anfänger Klassen - auch für Kinder - gibt es wöchentlich. 
Einfach in der Innsbrucker Straße 21 vorbeischauen und pro-
bieren. Und wenn es gefällt, gibt es Blöcke zu kaufen.
> www.pure-energy.com oder Tel. 0699/19776581

Lintner Sicherheitstechnik – sicher seit 1919
In der mittlerweile 4. Generation 
liegt der Fokus des Unternehmens 
auf Sicherheit und Einbruchschutz 
sowie der Fertigung von Türen aus 
Stahl. Seit über 40 Jahren beschäf-
tigt sich Lintner mit Sicherheit.
Im Geschäft in der Innsbrucker 
Straße 49 bekommen Kunden 
jeden Schlüssel und eine fundierte Beratung für Ein-
bruchschutz. Ein Schauraum lädt ein, Produkte wie 
Alarmanlagen, Tresore, Sicherheitstüren, Videoüber-
wachungskameras, Video-Türsprechanlagen und 
Fenstersicherung live zu sehen und auszuprobieren. 
Es wird auch eine breite Palette an Produkten für die 
Öffnung von Türen präsentiert. Bei der Öffnung mit 
Code, Finger, Chip oder Schlüssel wird neben dem 
Komfort auch immer auf die Sicherheit geachtet. Ak-
tuell beschäftigt das Unternehmen 19 Mitarbeiter, 
davon 3 Lehrlinge. Am Produktionsstandort in Weer 
werden Türen aus Stahl gefertigt.
> Lintner Sicherheitstechnik GmbH, Innsbrucker 
Str. 49, Tel. 05242/62259, www.lintner.at 
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Seit 20 Jahren schlägt der in Schwaz 
ansässige Biofolien-Hersteller Na-

turabiomat die Brücke zwischen For-
schung, Industrie, Handel und der 
Umwelt. Marktführend im Bereich biolo-
gischer abbaubarer Folien aus nachwach-
senden Rohstoffe sowie Abfalllösungen 
zählt das Unternehmen Gemeinden, Han-
del und Private zu seinen Kunden. Auch 
in jedem Schwazer Haushalt finden sich 
Produkte von Naturabiomat – die Bioab-
fallsammelsäcke zum Beispiel.
1994 gründeten Gerhard und Gabriela 
Margreiter TPS und stellten Flüssigkeiten 
für die Industrie her. Seit genau 20 Jahren 
– mit der Gründung von NATURABIO-

MAT® arbeitet die Unternehmensgrup-
pe zum Großteil daran, nachwachsende 
Rohstoffe in biologisch abbaubare Pro-
dukte zu verwandeln. Am 16. Septem-
ber 2016 fand die Eröffnung des neuen 
Firmengebäudes statt und dieser Tag 
markierte einen wegweisenden Punkt in 
der Geschichte der Unternehmensgruppe 
(Österreich, Deutschland, Norwegen). 
So fand im neuen Haus am Vormittag 
der Feier ein wissenschaftliches Sympo-
sium zum Thema „Einsatz und Nutzen 
nachwachsender Rohstoffe für Mensch 
und Umwelt“ statt. Das Firmengebäude 
wurde mit einer Investitionssumme von 
5 Millionen Euro errichtet.

Im Oktober wurde nach nur einem Jahr Bauzeit der neue 
Naturabiomat-Firmensitz in Schwaz feierlich eröffnet.

Stadtnachrichten

Viele Highlights bei 
der 9. Silbernacht
Trotz der kalten Temperaturen lockte die 
9. Schwazer Silbernacht zahlreiche Shop-
pinggäste und Nachtschwärmer in die 
Silberstadt. Mit tollen Angeboten in den 
Geschäften, einem bunten Rahmenpro-
gramm und dem Handwerksmarkt konn-
te das nächtliche Shoppingvergnügen 
bei den Besuchern punkten. 

Am 6. Oktober hatten zahlreiche Geschäf-
te in der Schwazer Innenstadt sowie im 
Einkaufszentrum Stadtgalerien bis in die 
Abendstunden geöffnet und boten allen 
Shoppingbegeisterten attraktive Ange-
bote. Akrobaten und Künstler sorgten 
den ganzen Abend für zahlreiche Über-
raschungsmomente. Eines der Highlights 
in der Innenstadt war die spektakuläre 
Feuershow, die den Zusehern eine feuri-
ge Performance bot und die Nacht zum 
Leuchten brachte. Ein Schnellzeichner 
fertigte Karikaturen von den Gästen an. 
Auch die Fotostation ließ bei den Besu-
chern Herbststimmung aufkommen. Life 
Radio Moderator Sebastian Kaufmann 
sorgte mit seiner frechen Moderation für 
einige Lachmomente und beim Glücks-
rad gab es wieder viele tolle Preise der 
Innenstadtkaufleute zu gewinnen.

Neues Firmengebäude 
zum 20. Geburtstag

Abendshopping mi viel Flair.

Tolle Preise am Glücksrad und köst-
licher Kaffee von Coffeekult. Der 
WAMS Laden in der Altstadt wird zwei 
Jahre alt: Am Fr, 28. Oktober, wird von 
9 bis 18 Uhr gefeiert. Am Glücksrad gibt 
es tolle Preise und Prozente – und sogar 
einen Gratiseinkauf – zu gewinnen. Cem 
Kormaz, sechsfacher Baristameister ver-
wöhnt beim WAMS-Geburtstagsfest mit 

Der WAMS Laden feiert Geburtstag

frisch gebrühtem Kaffeekreationen, dazu 
gibt es leckeren Geburtstagkuchen.

Am Fr, 21. und Sa, 22. Oktober lädt 
Brigitte Gründhammer mit vielen Extras 
zum 3-Jahresfest. Es gibt - 10 % auf al-
les und Verkostung z.B. von Gewürzen 
der Fa. Laux, die ohne Geschmacksver-
stärker und Glutamate auskommen.

3-Jahresfest Blickwinkel
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Stadtnachrichten

Im Herbst dreht der Adler seine Runden 
und macht sich mit seinem scharfen 

Blick auf die Suche nach den „BeSt“en: 
Die Tiroler Lackfabrik ist wieder bei der 
großen Messe für Beruf und Studium  in 
Innsbruck dabei: Von 19. bis 21. Oktober 
2016 will das Schwazer Unternehmen 
junge Menschen für eine farbenfrohe 
Karriere begeistern. 

„Wir präsentieren bei der Messe die Aus-
bildung im ADLER-Werk und möchten 
viele junge Menschen für diese span-
nende und bunte Lehre begeistern“, sagt 
Michael Enders, Lehrlingsverantwort-
licher bei ADLER. Die Welt der Farben 
und Lacke ist besonders vielfältig – und 
bietet beste Aufstiegschancen. „Wir bil-
den Fachkräfte für unsere mehr als 100 

ADLER sucht die Besten 
für einen bunten Beruf

Köpfe zählende Forschungs- und Ent-
wicklungsabteilung aus, die unseren Vor-
sprung im internationalen Markt sichert. 
Viele ehemalige Lehrlinge stellen heute 
in führenden Positionen die Weichen für 
den großen Erfolg von ADLER“, so En-
ders. Eine Lehre im Adler-Werk Lackfa-
brik ist vielleicht aber auch eine attrak-
tive Möglichkeit für Maturanten oder 
Schulabbrecher. 
Mit 510 MitarbeiterInnen ist ADLER 
Österreichs führender Hersteller von 
Lacken, Farben und Holzschutzmitteln. 
1934 von Johann Berghofer gegründet, 
wird das Familienunternehmen heute in 
der dritten Generation geführt. Mehr als 
15.000 Tonnen Lack verlassen jährlich 
das Schwazer Werk und gehen an Kun-
den in über 25 Ländern weltweit.

Glänzende Berufsaussichten bietet eine Ausbildung zum 
Labortechniker bei der ADLER-Werk Lackfabrik in Schwaz. 

Entdecke dein Solarpotenzial
Auf acht von zehn Dächern kann En-
ergie aus der Sonne gewonnen werden.
Bis zum Jahr 2050 will Tirol energieauto-
nom sein und sich weitgehend selbst mit 
heimischer, erneuerbarer Energie versor-
gen. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen 
wir die Kraft der Sonne intensiv nutzen. 
Geeignete Dachflächen sollen mit Photo-
voltaikanlagen ausgestattet werden. Vor 
allem die Haushalte könnten sich selbst 
mit Energie versorgen. Unter www.tiro-
lsolar.at ist eine digitale Anwendung zu 
finden, die für jede Adresse und jedes 
Grundstück Simulationen der Sichtbar-
keit der Sonnenbahn und des Solarener-

giepotenzia ls 
erstellen kann. 
Der Strom aus der Sonne soll am besten 
dort verbraucht werden, wo er produziert 
wird. Durchschnittlich werden 30 Prozent 
des mit einer hauseigenen Photovoltaik-
anlage (PV) erzeugten Stroms im jewei-
ligen Haushalt verbraucht. Dieser Anteil 
kann auf bis zu 60 Prozent verdoppelt 
werden. Deshalb fördert das Land Tirol 
zur Steigerung des Eigenverbrauchanteils 
von PV-Anlagen fortschrittliche Batterie-
speicher und intelligente Steuerungen mit 
bis zu 3.500,- Euro. www.tirol.gv.at/um-
welt/energie/aktuelles

Silberkiste
Wie oft ist man auf der Suche nach dem 
richtigen Geschenk. Doch was schenkt 
man der Oma zum Geburtstag, dem Papa 
zu Weihnachten, der Freundin als Dank, 
einfach mal so? Es soll von Herzen kom-
men, es soll schön aussehen und am bes-
ten soll es auch etwas mit der Heimat zu 
tun haben? Für diese Wünsche haben wir 
das ideale Angebot.

Erlesene und naturbelassene Produkte der 
Silberregion Karwendel gibt es seit Kur-
zem in einer Kiste. Eine große Gruppe an 
naturbewussten und kreativen Menschen 
hat sich zusammen getan, um heimische 
Produkte in einer silbernen Schatzkiste zu 
vereinen. Wenn ihr also noch auf der Su-
che seid nach einem Geschenk das schön 
aussieht, gut riecht, sich fein anfühlt, gut 
schmeckt und die Liebe wieder zum Er-
blühen bringt, haben wir den perfekten 
Geschenke-Tipp für euch.

Zwischen 4 verschiedenen Varianten hat 
man die Qual der Wahl. 
> Unsere „Schätze fiar die Kloan“
> Unsere „Schätze fiar die Liab“ 
> Unsere „Schätze fiar Leib und Seele“ 
> Unsere „Schätze fiar die Schianheit“ 

Die Schatzkisten sind erhältlich: 
Sennerei G‘schäft‘l, Franz-Josef-Str. 25, 
Tyrolia, Franz-Josef-Straße 24,
Petra KÖNIG Wohnen & Lifestyle, Andre-
as-Hofer-Straße 4
Tourismusverband, Münchnerstraße 11

www.silberschatzkiste.com
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Kulturnachrichten

Eine Exkursion südkoreanischer Landwirtschaftsspezialisten zu Besuch am Pirchnerhof in Schwaz.

Wie jedes Jahr besuchte auch heuer 
wieder eine Delegation aus Süd-

korea den Pirchnerhof der Familie Wal-
ter Kreidl in Schwaz.
20 Öko-Bauern aus ganz Südkorea, ein 
Manager und zwei Beamte des Südko-
reanischen Ministeriums für Landwirt-
schaft informierten sich sehr interessiert 
über die Milch- und Käseherstellung 
und die bäuerliche Direktvermarktung 

Exkursion aus Südkorea 
am Pirchnerhof

inkl. Brotbacken. Das Getreidelager, die 
Zentrofanmühle, die Backstube und der 
Verkaufsraum wurden ausgiebig besich-
tigt - dabei wurden viele Fragen gestellt. 
Der Pirchnerhof, Direktvermarkter ab 
Hof, wurde bei der Spezialmesse in 
Wieselburg/NÖ schon mehrfach als Ge-
nusskrone Landessieger bei „Sonderbrot“ 
und mit der Brot-Kaiser-Gold-Silber und 
Bronzemedaille ausgezeichnet!

Neu in Schwaz

La Perla
Italienische Spezialiäten im Wintergarten
Am 3. Oktober öffnete im ehemaligen Win-
tergarten ein neues Lokal seine Türen - La 
Perla - Italienische Spezialitäten. Bgm. Dr. 
Hans Lintner und Stadtamtsleiter Mag. Chris-
toph Holzer gratulierten zur Eröffnung.

Frisiersalon LP
Am 30. September eröffnete der Frisiersalon 
„Salon LP“ - Patrick und Leni Hirber, in der 
Mag. Außerhoferstraße 10.

Patrick und Leni Hirber freuen sich auf 
viele neue Kunden in ihrem Salon LP.

Salon Senf
Am 22. September eröffnete der Salon Senf 
in der Wopfnerstraße 6. Dieser Veranstal-
tungsraum will auf Zeit Platz machen für 
vieles. Eine Initiative von unabhängigen 
jungen Schwazern, die Lust haben Kunst 
und Kultur zu erleben. Ein Raum für kritische 
Gedanken und feines Beisammensein.

Eröffnung Salon Senf, die Geschäftsräume in der Wopfnertraße 6 
werden bis auf Weiteres als Künstler-Café genützt. 

Spar-Hausmesse. Am 21. September fand im 
Tennis-Center die jährliche große Spar-Hausmesse statt.
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Aus den Pfarren

Termine Pfarre St. Barbara

23.10. 9.30 Uhr, Weltmissionssonntag – 
Hl. Messe mit „AcaBellas“, Kinderkirche

24.10. 16 Uhr, 20 Jahre Krankenhauskapelle

31.10.
19-22 Uhr, Nacht der 1.000 Lichter 
Lichterweg zum Thema „Neue Wege 
der Barmherzigkeit“

01.11.
Allerheiligen - 9.30 Uhr, Festgottes-
dienst mit dem Singkreis
14 Uhr, Gräbersegnung

02.11. Allerseelen – 19 Uhr, Hl. Messe für alle 
Verstorbenen des vergangenen Jahres

05.11. 14 Uhr, Hoangart
19 Uhr, Wortgottesdienst

06.11. 9.30 Uhr, Hl. Messe – Osttirolertreffen, 
gestaltet vom Männerchor Lienz

09.11.

8.15 Uhr, Frauenmesse –Atempause: 
Umgang mit Sterben, Tod und Trauer 
– wenn Kinder betroffen sind, mit 
Simone Ringler

11.11.

17 Uhr Martinsfeier mit Wlasakkinder-
garten. 17.30 Uhr, Martinsfeier mit Bar-
barakindergarten. 18 Uhr, Martinsfeier 
der Jungschar und Ministranten

12.11. 19 Uhr, Vorabendmesse

13.11.

9.30 Uhr, Segnung des neuen Sozial-
ladens zum 80. Geburtstag von Pfarrer 
Theurl; Monatsmesse zur Erstkommu-
nion; Kinderkirche; Elisabethkorb

19.11.

9.30-11.30 Uhr, Interkulturelles Früh-
stück. 19 Uhr, Vorabendmesse mit den 
Firmlingen, gestaltet von Almrausch 
Sölleite. 20 Uhr, Kino IRIS zeigt „Athos“

20.11.

Cäciliensonntag – 9.30 Uhr, Hl. Messe 
mit der Knappenmusik, anschl. Aus-
stellung „Handwerkskunst“ im Saal. 
10.30 Uhr, Kino IRIS zeigt „Athos“

Für den Barbarakorb in der Kirche bitten wir je-
den Monat um ein bestimmtes Lebensmittel - im 
Oktober und November um KAFFEE. Herzl. Dank!

Termine Pfarre Maria Himmelfahrt

jeden Di, 8 Uhr Laudes/Morgenlob, Pfarrkirche

20.10.
19.30 Uhr, „Laie sein in der Kirche“, Pfarrsaal „Niemandem ist es erlaubt, untätig 
zu bleiben!“ (Apostolisches Schreiben über die Laien, 1987), Diskussionsabend mit 
PastAss Judith Junker-Anker

23.10. 9.30 Uhr, Familiengottesdienst, Vorstellung der Erstkommunionkinder, Pfarrkirche

31.10. 19 Uhr, Vorabendmesse, Spitalskirche, 
ab 20 Uhr „Nacht der 1000 Lichter“, Pfarrkirche 

01.11. Allerheiligen - 9.30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrkirche
14 Uhr, Gräbersegnung, Friedhof St. Martin

02.11.

Allerseelen - ab 10 Uhr, Weg der Trauer und des Trostes – Stationen der Trauer und 
Hoffnung, Pfarrkirche. 10.30 Uhr, Hl. Messe mit Gedenken an die Verstorbenen, 
Marienheim. 19 Uhr, Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen der Pfarrgemeinde 
seit Allerheiligen 2015, Pfarrkirche

03.11. 19.30 Uhr, Frauenrunde, Pfarrsaal, „Der Abend wechselt langsam die Gewänder“ 
mit Frau Elisabeth Arroyabe

04.11. 8 Uhr, Hl. Messe, Pfarrkirche, anschl. Aussetzung und stille Anbetung, Pfarrsaal. 
10.30-11 Uhr, gestaltete Anbetung und Sakramentaler Segen

05.11. 14 Uhr, KAB-Stammtisch, Pfarrsaal, „Ecuador“ mit Konrad Piok über ein 
Entwicklungshilfeprojekt in Ecuador

06.11. Seelensonntag - 9.30 Uhr, Kranzniederlegung im Gedenken an die Gefallenen und 
Vermissten beider Weltkriege, Pfarrkirche

08.11. 19.30 Uhr, „Die Pfarr-Gemeinderats-Wahl als unsere Chance…“, Pfarrsaal, mit Mag. 
Michael Strebitzer, Diözesanverantwortlicher für die PGR-Wahl

10.11. 15 Uhr, Seniorengottesdienst, Pfarrsaal, keine Abendmesse! 
19.30 Uhr, Erstkommunion-Schulung mit Frau Gerti Hechl, Pfarrsaal

11.11. 17 Uhr, Martinsumzug des Tannenberg-Kindergartens durch die Stadt; 
ca. 17.30 Uhr Abschluss in der Pfarrkirche

13.11. Elisabethsonntag - 9.30 Uhr, Cäciliengottesdienst der Stadtmusikkapelle, Pfarrkirche

20.11. 20.11. Christkönig- und Cäciliensonntag - 9.30 Uhr, Gottesdienst mit dem Pfarrchor, 

Zeugen Jehovas
Gottesdienstzeiten: Jeden Sa 18.30 Uhr; So 
10.30 Uhr (Türkisch); So 18 Uhr (auch in österr. 
Gebärdensprache), Königreichsaal der Zeu-
gen Jehovas, Archengasse 36a.
Biblischer Vortrag: „Ist die heutige Welt zum 
Untergang verurteilt?“. Carsten Hülsdonk 
wird anhand von biblischen Prophezeiungen 
mit falschen Ansichten über das sogenannte 
„Weltende“ oder die „Apokalypse“ aufräu-
men und zeigen, dass man trotz der aktuellen 
Weltlage optimistisch in die Zukunft blicken 
kann. Sa, 22. Okt. 2016, 18.30 Uhr, König-
reichssaal der Zeugen Jehovas. Kein Eintritt, 
keine Kollekte! 		�   www.jw.org

Lebende Tiere, darunter Katzen, Ha-
sen und sogar Stofftiere waren am 

Franziskus-Sonntag beim Gottesdienst 
dabei. Draußen im Pfarrhof hatten Jung-
bauern Kühe mit den Namen Gloria, 
Strauß, Weißbauch, Sindi, Rosi, Reasl 
und Jenny sowie Peter den Geißbock, 

Lisa das Schaf und Herta die Ziege mit 
zwei Zicklein, aufgestellt. Alle warteten 
geduldig, um nach dem Gottesdienst von 
Pfarrer Rudolf Theurl den Segen zu er-
halten. Im Anschluss daran waren groß 
und klein dann zur stärkenden Agape 
eingeladen.

Tiersegnung am 
Franziskus-Sonntag 

Pfarrer Rudolf Theurl bei der Tiersegnung am Franziskus-Sonntag in St. Barbara.



Montanhistorischer 
Kongress in Schwaz
„Bergbau und Umwelt“ lautete das The-
ma des 15. Internationalen Montanhisto-
rischen Kongresses, der Ende September 
in Sterzing, 
Schwaz und 
Hall statt-
fand. Im ver-
g a n g e n e n 
Jahr war die 
Stadt Schwaz 
Hauptaustra-
gungsort für 
den Kongress 
und mit dem 
heurigen Kon-
gress erschien das kongressbegleitende 
Buch mit Schwerpunkt Schwaz.

Am 3. September lud der Trachten-
verein Almrausch-Sölleite bei herr-

lichem Wetter zum 80ig-jährigen Ver-
einsjubiläum in den Silberwald Schwaz 
ein. Das Fest begann mit einer feier-
lichen Messe, umrahmt von der Knap-
penmusik Schwaz. Anschließend wurden 
Mitglieder des Trachtenvereins  für ihre 
langjährige Vereinszugehörigkeit und 
Verdienste geehrt:
Georg Leitinger wurde für unglaubliche 
60 Jahre Vereinszugehörigkeit, Monika 
Rastner und Christian Kapeller für 
10 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt. 
Helmut Kirchner und Josef Michele 
erhielten vom Tiroler Landestrachtenver-
band die Ehrennadel in Silber für 40 Jah-
re und Georg Leitinger die Ehrennadel 
in Silber mit Granat für 60 Jahre. 

Walter Kulmitzer wurde von Bürger-
meister Dr. Hans Lintner gemeinsam mit 
Vizebgm. Mag. Martin Wex und Kul-
turreferentin Mag. Iris Mailer-Schrey 
das Verdienstzeichen in Silber der Stadt 
Schwaz überreicht.

Der Trachtenverein Almrausch-Sölleite trägt Brauchtum 
seit 80 Jahren von Generation zu Generation weiter.

Aktuelles

80 Jahre Tradition
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Schwazer Kaiserjäger-
Kalender 2017
Der Kalender erscheint alle 2 Jahren und 
die neue Ausgabe 2017 ist ab sofort sozusa-
gen „druckfrisch“ zu haben - mit aktuellen 
und historischen 
Bildern. Preis pro 
Stück 10,- Euro, 
zuzüglich Ver-
sandkosten. Be-
stellung bitte bei 
Hans-Peter Ha-
berditz, Offiziers-
tellvertreter i. Tr., 
Obmann Tiroler 
Kaiserjäger 1. Re-
giment, Schwaz, 
Tel. 0699/10256355, e-mail: kaiserjaeger-
schwaz@aon.at, www.tiroler-kaiserjäger.at

Herbstzeit ist’s
Der Wind weht, hoch steigen die bunten 
Drachen – eifriges Gerenne, lautes, 
frohes Kinderlachen.
Herrliche Tage voller Sonnenschein,
dunkelrot die Blätter vom wilden Wein.

Gelbbraunes Laub auf und unter den 
Bäumen –  Herbstzeit ist’s, Zeit zum 
Träumen. 
Symphonie der Farben, soweit das Auge 
reicht, wie sehr die Natur doch unserem 
Leben gleicht.

Auch unser Lebensherbst hat schöne 
Tage, man muss nur Realist sein, keine 
Frage. 
Alles ist stetes Kommen und Gehen – 
mein Geheimnis: alles positiv sehen!

Sei frohen Mutes, vergiss deine Sorgen,
lebe heute, er kommt von selbst, der 
Morgen! Was immer du auch tust, wer 
immer du auch bist! Hauptsache, dass 
du zu leben nicht vergisst!

Rupert Krusch

Astronauten im 
Planetarium
Am 5. Oktober 2016 erhielt das Planeta-
rium Schwaz im Rahmen des 29. Plane-
tary Congress der ASE ganz besonderen 
Besuch. Die Astronauten Sergey Zalyotin 
und Andrew Feustel können zusammen 
auf über 100 Tage Weltraumerfahrung 
zurückblicken. Saljotin leitete unter ande-
rem den Jungfernflug der neuen Raum-
schiffgeneration Sojus-TMA, Feustel ist 
Experte für Außenbordeinsätze und hat 
im Laufe mehrerer Missionen bereits 48 
Stunden im freien Weltraum gearbeitet.

Vizebürgermeister Martin Wex, An-
drew Feustel (USA), GF Gabi Krieger-

Wolf, Sergey Zalyotin (RUS)

Walter Kulmitzer wurde mit dem Ver-
dienszeichen der Stadt geehrt.
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Energieberatungen. Die Energieservice-
stelle Schwaz von Energie Tirol bietet allen 
Bauherren eine produkt- und firmenneu-
trale Energieberatung rund ums energie-
sparende Bauen und Sanieren. Die 45-mi-
nütige Beratung ist für Stromkunden der 
Stadtwerke Schwaz kostenlos und findet 
einmal im Monat, freitags um 14, 15 und 
16 Uhr statt. Die nächsten Termine sind: 
28.10., 25.11. und 16.12.2016. 

Bitte um verbindliche Anmeldung unter 
05242/6970-511 (Frau Gurschler) oder 
0512/589913,info@stadtwerkeschwaz.at 
oder online auf der Homepage www.ener-
gie-tirol.at/beratungsstellen

Stadtwerke Schwaz,  Hermine-Berghofer-Str. 31, Tel. 05242/6970
info@stadtwerkeschwaz.at - www.stadtwerkeschwaz.at

Fernsehen, Internet und Telefon von schwaz.net können 
an den unten genannten und vielen weiteren Adressen un-
eingeschränkt genutzt werden. Bitte informieren Sie sich in 
unserer IT-Abteilung über den derzeitigen LWL-Ausbaustand.

Nur noch im Oktober: 
2 Monate Internet (+TV) & 1 Monat Strom GRATIS!

Bereits zum 6. Mal nahmen 20 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen der Stadtwerke 
beim tirolweiten Fahrradwettbewerb teil 
und radelten in der Zeit vom 18. März bis 5. 
September 2016 insgesamt  25.747 km bei 
Fahrten zur Arbeit und in der Freizeit. Das 
ergibt eine durchschnittliche Kilometerleis-
tung pro Teilnehmer von 1.287 km und eine 
Einsparung von 1651 kg CO2.

In der Kategorie „Arbeitgeber mit 51 bis 
250 Mitarbeitern“ belegten die Stadtwerke 
Schwaz mit einer Beteiligung von 26 % hin-
ter den Stadtwerken Wörgl und dem Markt-
gemeindeamt St. Johann den dritten Platz. 
Beim Wettbewerb wird nicht die Kilometer-
leistung, sondern die Beteiligung (Teilneh-
mer in Bezug auf Anzahl der Beschäftigten) 
honoriert. 

Der Tiroler Fahrradwettbewerb 2016 brach 
alle Rekorde: Mit genau 5.500 MitradlerIn-
nen konnte die letztjährige Zahl um knap 
500 TeilnehmerInnen übertroffen werden! 
Mit der erradelten Kilometerzahl von über 
4.350.000 wurde von allen gemeinsam die 
Erde 109 Mal umrundet. Mit 789 Tonnen ein-
gespartem CO2 wurde zudem ein wichtiger 
Beitrag zum Klimaschutz in Tirol geleistet.

Wohnanlage Winterstellergasse

Aktion gültig bis 31.10.2016! Bei Neu-
bestellung eines unserer Internet- bzw. 
TV-Kombi-Produkte können Sie als 
Stromkunde der Stadtwerke Schwaz bis 
zu 218,- Euro sparen: Wir schenken Ihnen 
zwei Monate lang das von Ihnen gewähl-
te Internet oder die TV-Kombi, d.h. Sie 
bezahlen Ihre Grundgebühr erst ab dem 
3. Monat nach Inbetriebnahme. Zudem 
erhalten Sie einen Monat gratis Strom, 
der in Form eines Bonus bei der Jahresab-

rechnung im April 2017 gutgeschrieben 
wird. Sie bezahlen kein Aktivierungsent-
gelt und kein Anschlussentgelt! 

Nähere Infos auf www.schwaz.net

Vertrauen Sie auf unsere Leistungen:  
• 	Strom aus Wasserkraft und Sonnenenergie
• 	Highspeed-Kommunikation und Fernsehen 		
		über unser Premium-Glasfasernetz 
• 	und vieles andere mehr.

Folgende neue Wohnanlagen wurden bzw. werden mit Glasfaser (LWL) erschlossen: 
> Wohnanlage Hirschenkreuz 2-17. > Wohn- u. Geschäftshaus Innsbrucker Straße 4. > Wohn-
anlage Lendbräu, Innsbrucker Straße 39a, 39b. > Wohnanlage Glockenturm, Wintersteller-
gasse 8. > Wohnanlage Kolping, Ludwig-Penz-Str. 11+11a. > Wohnanlage Freiheitssiedlung 
13-15. > Wohnanlage Archengasse 24. > Wohnanlage Amselnest, Mindelheimer Straße 2a. > 
Wohnanlage Tannenberggasse 8.

Im Zuge von Sanierungsarbeiten wurden diese Wohnanlagen neu mit Glasfaser erschlossen:
> Paracelsusstraße 15 + 17, 19 +21. > Lergetporerstraße 28 + 30. > Dr.-Dorrek-Straße 45, 47, 
49, 51, 53. > Dr.-Wlasak-Straße 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26.

Wohnanlage Archengasse
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Zum Autofreien Tag stiegen bunte 
Luftballons in den strahlend blauen 

Himmel. Die Kinder der Hans-Sachs-
Volksschule nahmen vor der Pfarrkirche 
Aufstellung und feierten diesen Tag mit 
Bürgermeister Hans Lintner, Umweltre-
ferent Hermann Weratschnig und Ver-
kehrsreferent Emil Danler.
„Clever mobil statt automobil“ hieß 
die Devise. Mit der Beteiligung am Au-
tofreien Tag am 22. September lud die 
Stadt Schwaz wieder dazu ein, bewusst 
die Alternativen zum Auto wie Zu Fuß 
gehen, Radfahren oder den Bus auszu-

Auch die Schulen sind beim Autofreien Tag mit Begeisterung dabei.

Unsere Umwelt

Carsharing – effizient 
und zukunftsfähig
Füße und Fahrrad sind die nachhaltig-
sten Verkehrsmittel. Öffentlicher Ver-
kehr ist effizient und platzsparend, doch 
kann er seine Stärken nur in Kombinati-
on mit anderen Verkehrsmitteln wirklich 
ausspielen. Als Ergänzung bietet sich 
die intelligente und gemeinschaftliche 
Nutzung von Kraftfahrzeugen an.
Beim Carsharing teilen sich mehrere 
Privatpersonen ein Auto. Ein geteiltes 
Fahrzeug ersetzt zahlreiche Privatautos, 
die sonst nur gering ausgelastet wären. 
Besonders innovativ und ökologisch 
ist E-Carsharing mit einem Elektroauto. 
Carsharing heißt aber auch Kosten tei-
len. Deshalb steigen Sie günstiger ein 
als in ein eigenes Auto, das nur selten 
genutzt wird.
Wer hat Interesse? Für einen Start 
müssen zuerst einmal die Interessenten 
zusammenfinden. Wer hätte Interesse 
und Bedarf, gelegentlich ein Auto aus-
zuleihen, ohne es gleich besitzen zu 
müssen? Melden Sie sich bitte unver-
bindlich am Umwelttelefon 6960-444, 
bzw. e-mail: umweltamt@schwaz.at

Ballongas statt Abgas
am Autofreien Tag

Der Tiroler Fahrradwettbewerb ging mit 
einem Rekordergebnis zu Ende: Von 5.500 
RadlerInnen wurden über 4.350.000 km 
am Fahrrad zurückgelegt. SchülerInnen 
sind zum Unterricht geradelt, Arbeitneh-
merInnen in den Betrieb, Seniorengrup-
pen veranstalteten Radausflüge, Einkäufe 
wurden am Fahrrad transportiert, und 
SportradlerInnen legten am Fahrrad Tau-
sende von Kilometern zurück.
In Schwaz haben dieses Jahr über 120 
RadlerInnen am Fahrradwettbewerb teil-
genommen, davon 40 Schülerinnen und 
Schüler der NMS. Die SchwazerInnen 
radelten dabei 84.000 km und - radeln 
ist gesund - haben dabei 2,6 Mio. kcal 
verbrannt. Von den Schwazer Betrieben 
haben besonders aktiv die Mitarbeiter 
von Tyrolit, der Stadtwerke und des Rat-

Abschluss des Fahrradwettbewerbs

Bitte keinen Grün-
schnitt in den Lahnbach
Unser Lahnbach ist Erholungsraum. 
Leider wird das Bachbett immer wie-
der für Grünschnittablagerungen miss-
braucht. Diese illegale Müllentsorgung 
im Grünen ist nicht nur verboten, son-
dern auch nicht notwendig. Grünabfäl-
le aus Privatgärten können kostenlos 
im Recyclinghof abgegeben werden. 
Öffnungszeiten: Mo-Do 13-17 Uhr, Fr 
13-19 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

probieren. Die Kinder hatten viel Spaß 
dabei, auf Zeitfahrrädern um die Wette 
zu fahren. Daneben gab es tolle E-Bikes 
von Probike zum Testen und das elek-
trisch betriebene „Ziesel“ der Schwazer 
Fa. Mattro zu sehen. Die Musikperfor-
mance einer „Müllcombo“ setzte rhyth-
mische Akzente.
Am Bahnhof bedankte sich die Stadt-
gemeinde gemeinsam mit Schranken-
los, ÖBB, VVT und Land Tirol mit dem 
schon traditionellen Pendlerfrühstück bei 
all jenen, die auf das Auto verzichten und 
täglich mit der Bahn unterwegs sind.

hauses teilgenommen. Ende September 
lud die Stadtgemeinde die Schwazer Teil-
nehmerInnen wieder zu einem netten Ab-
schlussabend, wo neben dem Erfahrungs-
austausch und Fachsimpeln auch einige 
Preise verlost wurden.
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Am 27. September stellten Hermann Weratschnig und Verena Mayrhofer 
das Projekt Entente Florale im Silbersaal vor. Im Jahr 2017 wird Schwaz 

Österreich beim Internationalen Wettbewerb in der Kategorie Stadt vertreten 
und eine Jury wird die Gestaltung der Stadt in verschiedenen Bereichen be-
werten. Im gesamten Stadtgebiet wird schon jetzt an zahlreichen Projekten 
gearbeitet, die Schwaz noch schöner und lebenswerter machen. Bei der Auf-
taktveranstaltung wurde die Bevölkerung über die geplanten Maßnahmen in-
formiert und eingeladen, sich aktiv zu beteiligen. Auch die Schulen werden 
mitmachen. Mag. Verena Mayrhofer ist Ansprechpartnerin für alle Fragen. 
Aktuelle Projekte und Informationen sind laufend auf der Homepage unter 
www.entente-florale.schwaz.at zu finden.

 Die Stadt aus der Luft zeigt, wie viel Grünraum in Parks und Gärten die Silberstadt zu bieten hat. Am 27. September wurde 
der internationale Wettbewerb „Entente Florale“ der Öffentlichkeit vorgestellt. Bgm. Dr. Hans Lintner nahm von 

Herbert Titz, Vizepräs. der Entente Florale, eine Tafel in Empfang, mit der die Teilnahme bekundet wird.

Auftaktveranstaltung 
„Entente Florale 2017“

Zur Liegenschaft Mathoi-Haus gehört auch ein großer Obstgarten, der 
erhalten und für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden soll.

Foto: Benjamim Meingassner (Luftbilder), Lisa Häusler


